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Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 
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Schriftleitung: 


Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
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Die Rezepte gegen die Teutenoth. 


Es iſt wahr, alles drängt heute in die großen 
Städte, wo in Folge deſſen Elend genug herrſcht 


und manches nicht zum beſten beſtellt iſt: von 


1885/90 und ebenſo von 1890/95 iſt der ganze 


Bevölkerungszuwachs im deutſchen Reiche den 


Stadtgemeinden über 9000 Einwohner zu gute 
gekommen. Dieſe Entvölkerung des flachen Landes 
kann man auch in England, in Frankreich beob- 
achten: der Induſtrialismus iſt ſchuld, wird man 
ſagen. Darauf antwortet Herr Emil Zimmermann 
: „Das neue Jahrhundert“: 
Induſtrialismus giebt es auch in Belgien, und 
gerade in Belgien, dieſem hochentwickelten Lande, 
merkt man nichts von einer Entvölkerung der 
ländlichen Bezirke. Wohl aber kann man Tag 
für Tag Zehntauſende von Arbeitern im ganzen 


Lande ſich aus meilenweiter Entfernung her in 


die Städte ergießen ſehen, während ſie Abends 
wieder auf das Land zurückkommen, wo ſie ihr 
Gärtchen, auch wohl ein Stück Land haben. Aber 
Belgien hat auch mit die billigſten Eiſenbahn⸗ 
tarife in Europa, und außerdem gewährt es 
ſeinen Arbeitern noch Ermäßigungen, an die bloß 
zu denken einem preußiſchen Eiſenbahnminiſter 
Schauder und Entſetzen erregt. Der Arbeiter 
kann auf ſeiner Wochenkarte ſechsmal hin und 

m rei 7 5 eine g { iche 


em 


ll) 


bleiben, er will Sonntags wenigſtens bei den 
Seinigen in der Stadt ſein, womöglich auch ein⸗ 
mal in der Woche, damit er ſich nach feiner ge= 
wohnten Thätigkeit umſehen kann. Wie viele Ar⸗ 
beiter, kleine Beamte u. ſ. w. würden nicht ganz 
auf dem Lande wohnen wollen, meilenweit von den 
Großſtädten entfernt? Aber dann muß es eben 
wieder zweierlei in Deutſchland geben: billige 
Eiſenbahntarife und etwas ſchnellere Fahrt für 
die Vorortzüge, die für 50 Kilometer keine drei 
Stunden brauchen dürfen. Warum beeinfluſſen die 
Herren Agrarier die Regierung nicht in dieſer 
Richtung? Sie mögen auch Theile ihrer großen 
Güter verpachten an Arbeiter, Beamte und deren 
Familien! In der berühmten Bulle vom 1. März 
1476 betrat ſchon Papſt Sixtus IV. dieſen Weg, 
indem er beſtimmte, daß jeder den dritten Theil 
eines Terrains der römiſchen Kampagna kulti⸗ 


viren könnte, welches von ſeinem Beſitzer nicht 


mehr bebaut wird oder bebaut werden kann. Aber 
Eiſenbahnreform und billigſte Tarife, das iſt die 
erſte Vorbedingung einer ſolch vernünftigen 
Politik.“ 

— 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hörte am Sonnabend Vor⸗ 
mittag im Jagdſchloß Hubertusſtock den Vortrag 
des Miniſters des Innern Frhrn. v. Rheinbaben. 

Aus Elberfeld wird der „Volksztg.“ ge⸗ 


ſchrieben: Wie beſtimmt verlautet, haben fi in 
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letzter Stunde einzelne der anläßlich ihrer Be⸗ 


kämpfung der Kanal⸗Vorlage gemaßregelten 


Beamten um die hieſige Oberbürger⸗ 
meiſterſtelle beworben. Die Handelskammer 


zu Elberfeld war erſt kürzlich einſtimmig für die 


Kanalvorlage eingetreten. 

Graf Strachwitz hatte in der „Schleſ. 
Volksztg.“ vor einigen Tagen die Hoffnung aus⸗ 
eſprochen, daß der Kanalvorlage nach ihrer 
iedereinbringung die geſamte Zentrumspartei 


Thorner 


Ihe Zeilung. 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Dienstag, den 10. September 899. 


ſchluß Nr. 46. 
alle auswärtigen Zeitungen. 


Fernſprech⸗A 
Anzeigen-Annahme für 
zuſtimmen werde. Dazu bemerkt die „Köln. 


Volksztg.“: „Jedenfalls müßte die Vorlage ſehr 
erheblich umgeſtaltet werden, wenn die Hoffnung 
des Grafen Strachwitz ſich verwirklichen ſoll. So 
lange ſie mit der abgelehnten Vorlage in den 
Grundlinien übereinſtimmt, iſt kaum daran zu 
denken, daß ein erheblicher Theil der ablehnenden 
rg des Zentrums feinen Widerſpruch aufs 
giebt.“ 

Wie die „Poſ. Ztg.“ meldet, iſt der Re⸗ 
gierungspräſident z. D. v. Jagow als 
Landeshauptmann der Provinz Sachſen in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Gehälter der Landeshaupt⸗ 
leute ſind im Allgemeinen erheblich höher, wie die 
der Regierungspräſidenten. 

Zu der Verbannung der kanal⸗ 
gegneriſchen Hofwürdenträg er vom 
Hof erfährt die „Poſ. Ztg.“, daß „der Wortlaut 
des Schreibens, das den einzelnen Hofwürden⸗ 
trägern zugegangen iſt, nicht eine „zeitweilige 
Verbannung“, ſondern eine endgiltige Enthebung 
von der betreffenden Stellung zum Ausdruck 
bringt.“ 

Ein Fackelzug wird auch dem gemaß- 
regelten Landrath Dumrath in Strasburg Weſtpr. 
dargebracht werden. Eine Verſammlung von 
Kreiseingeſeſſenen beſchloß am Mittwoch nach der 
„Kreuzztg.“, dem Landrath als Ehrenbezeugung 

N anſtalten. 


Ztg. € 

Anſchluß an den Artikel 
er ſich gegen die Ausführungen der „Korreſpon⸗ 
denz des Bundes der Landwirthe“ wendet, „der 
erbittertſte Gegner des monarchiſchen Prinzips“ 
könne dasſelbe „nicht ſchwerer ſchädigen, als dies 
heute durch das Vorgehen der Regierung ge⸗ 
ſchieht“, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Wenn 
die „Kölniſche Zeitung“ mit Bezug auf die oben 
zitirten Sätze der „Bundeskorreſpondenz“ bereits 
früher bemerkt hat, daß ein politiſcher Beamter 
nicht inmitten einer Bewegung verharren dürfe, 
deren offizielles Organ einen ſolchen Ton gegen 
die Regierung anſchlägt, ſo können wir dem nur 
beipflichten. Daß politiſche Beamte einer Ver- 
einigung nicht angehören können, deren leitendes 
Organ eine derartige Auffaſſung gegenüber der 
Staatsregierung in einer programmatiſchen Er— 
klärung bekundet, wird von allen objektiv Ur⸗ 
theilenden als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden.“ 
— Daß politiſchen Beamten unterſagt wird, ſich 
mit dem Bunde der Landwirthe einzulaſſen, 
halten wir für durchaus richtig. Politiſche Be⸗ 
amte ſollten ſich überhaupt an keinerlei politiſchen 
Parteibeſtrebungen weder für noch gegen die Re⸗ 
gierung betheiligen, ſondern über den Vereinen 
und über den Parteien ſtehen. 

Ein ſtändiges Arbeitgeber-Ben- 
tralbureau ſoll in Berlin errichtet werden, 
um ein geſchloſſenes Vorgehen der Unternehmer 
der verſchiedenen Branchen zu ermöglichen. Das 
Bureau ſoll einen Mittelpunkt für die Vertretung 
der Intereſſen der Arbeitgeberſchaft bilden und 
den Zuſammenſchluß in dieſen Kreiſen nach 
Kräften fördern. Verſchiedene Ausſtände des 
letzten Sommers waren nur deshalb erfolgreich, 
weil ſie die Arbeitgeber des betreffenden Berufes 
uneinig und unvorbereitet trafen, bezw. die Unter⸗ 
nehmer ſich erſt nach Ausbruch des Streiks organi⸗ 
ſirten. Mit den Arbeitgebern anderer Städte 
will man fortwährende Fühlung erhalten, und 
wo noch keine Unternehmerorganiſationen vor— 
handen find, ſolche durch Aufrufe und Wander⸗ 
redner ins Leben zu rufen trachten. 

Ueber die Koſten der Streiks in den 
Jahren 1890 bis 1898 veröffentlicht die General⸗ 
kommiſſion der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 
eine Ueberſicht. Darnach ſind in dieſer Zeit von 
ausländiſchen Arbeitern ingeſamt 229 055 Mk. 
zur Unterſtützung von Streikenden nach Deutſch⸗ 
land geſchickt worden; die deutſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiter haben allein für die letzte große 
Arbeiterausſperrung in Dänemark 123 279 Mk. 
geopfert. Die in Deutſchland aufgebrachten Koſten 
der deutſchen Streiks von 1890 bis 1898 betrugen 
mehr als 8 ½ Millionen Mark. 
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der „Berl. Korreſp.“, ausgeſprochen, durch 


Wegen Majeſtätsbeleidigung ſind 
in dem badiſchen Dorfe Flehingen zwei Zöglinge 
der dortigen Erziehungsanſtalt verhaftet worden. 
Sie ſollen während des Gottesdienſtes zur Feier 
des Geburtstages des Großherzogs mit lauter 
Stimme während der Predigt auf Großherzog 
und Kaiſer bezügliche Aeußerungen roheſter Art 
ausgeſtoßen haben. Durch den ebenfalls im 
Gottesdienſt anweſenden Gendarmen wurden die 
Burſchen ſofort wegen Majeſtätsbeleidigung ver⸗ 
haftet und ins Amtsgefängnis nach Bretten ein- 
geliefert. 


Nachklänge zum Dreyfus Prozeß. 

Bezüglich der Entſcheidung über das Schick— 
ſal Dreyfus' ſind nach der „Frankf. Ztg.“ im 
Miniſterrath die Meinungen noch immer getheilt, 
ſo daß auch in der nächſten Dienstag ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Miniſteriums die Begna⸗ 
digung noch nicht werde beſchloſſen werden. Der 
Kriegsminiſter wünſcht, daß Dreyfus ſelbſt ſeine 
Begnadigung nachſuche, was Dreyſus entſchieden 
ablehnt. Eine andere Gruppe innerhalb der Re⸗ 
gierung, darunter der Juſtizminiſter, ſpricht ſich 
für eine bedingte Freilaſſung aus, ſobald der Re⸗ 
viſionsrath das Urtheil beſtätigt. 

Der „Figaro“ ſtellt feſt, daß die Bewegung 
zu Gunſten der Begnadigung Dreyfus 
anhält. In der Provinz hatten ſich in den ver⸗ 
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welche ihrer Anſicht nach 
eine allgemeine Beruhigung herbeigeführt würde. 

Unabhängig von dem erwarteten Gnadenakte 
ſoll die Dreyfusſache nun doch noch vor den 
Kaſſationshof gelangen. Nach genauerem 
Studium der Geſetzestexte fand der Anwalt beim 
Kaſſationshofe, Mornard, daß der militäriſche Re⸗ 
viſionsrath nicht bedingungslos als höchſte In⸗ 
ſtanz in militäriſchen Strafſachen anzuſehen iſt 
Vielmehr wurden wiederholt nach Reviſionsraths⸗ 
entſcheidungen die betreffenden Angelegenheiten an 
den Kaſſationshof geleitet, allerdings ohne Er— 
folg. Mornard gedenkt aber in ſeinem an den 
Kaſſationshof zu richtenden Memorandum aus⸗ 
zuführen, daß entgegen der ſtrikten Weiſung des 
Kaſſationshofes das Kriegsgericht in Rennes zwei 
Punkte, nämlich die Robingranate und den Fall 
Lebrun⸗Renault willkürlich einbezog. Aus dieſen 
Motiven könnte der Generalſtaatsanwalt ohne 
miniſteriellen Auftrag zur Geſetzeswahrung ein⸗ 
greifen. Man ſagt, die Majorität des Kaſſations⸗ 
hofes ſei dieſem Verfahren geneigt. 

Auf den bereits mitgetheilten Brief, worin 
Trarieux erklärte, daß ſich in dem vor dem 
Kriegsgerichte in Rennes während der letzten 
Tage des Prozeſſes in geheimer Sitzung ent⸗ 
falteten „allergeheimſten Doſſier“ des Kriegs- 
miniſteriums abfällige Berichte von Polizeiſpitzeln 
über die Beſuche Trarieux' und Reinachs bei dem 
italieniſchen Botſchafter Grafen Tornielli befanden, 
antwortete Gallifet prompt wie folgt: „Herr 
Senator! Ich habe die Ehre, Ihnen dem Em⸗ 
pfang ihres Briefes zu beſtätigen. Ich bedauere 
die Thatſachen, auf die Sie Bezug nehmen und 
bin überzeugt, daß ſie meinen Vorgängern weder 
bekannt noch von ihnen autoriſirt waren. Uebrigens 
habe ich das Nöthige veranlaßt, um der Wieder- 
holung von derlei Unregelmäßigkeiten vorzubeugen. 
Genehmigen Sie x. Gallifet.“ 

Die Beſtrebungen, einen Boykott der 
Pariſer Weltausſtellung herbeizuführen, 
können als aufgegeben betrachtet werden. Nach 
einem Telegramm aus Paris gaben von den 
gegenwärtig dort weilenden fremdländiſchen Aus⸗ 
ſtellungskommiſſaren einige dem Generaldirektor 
Picard bereits vollkommen beruhigende Ver⸗ 
ſicherungen. Die Beſchickung der Ausſtellung 
dürfte in dem von Anfang an beſtimmten Umfange 
geſichert bleiben. 

Der „Oſſerv. Rom.“ wird am Sonntag einen 
Hirtenbrief des Papſtes an das jran- 
zöſiſche Volk veröffentlichen. In demſelben er- 
innert er es an ſeine große Vergangenheit und 
empfiehlt die Beruhigung der Gemüther zum 
Wohle des Vaterlandes. Der Papſt weiſt auf 
die bevorſtehende Ausſtellung in Paris hin und 
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richtet herzliche Worte an die Franzoſen, die 
immer getreue und ergebene Söhne der Kirche 
geweſen ſeien. Das Dokument wurde dem Nuntius 
Monſignore Ranuzzi übergeben, der Freitag Abend 
abgereiſt iſt, um es allen Biſchöfen mitzutheilen. 
Der Papſt hielt an die Pilger von Toulouſe 
eine Anſprache und drückte die Hoffnung aus, daß 
ſein Hirtenbrief gute Früchte tragen möge. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Wiener Blätter veröffentlichen eine Kund⸗ 
machung der Verbände der Induſtriellen von Prag 
und Umgebung, in welcher die Reichsraths- und 
Landtagsabgeordneten Böhmens energiſch auf— 
gefordert werden, endlich dafür zu wirken, daß 
zwiſchen beiden Nationalitäten in Böhmen eine 
Verſtändigung zu Stande komme. 

Am Sonnabend Abend fand in Eger wieder 
eine große ſozialdemokratiſche Demonſtration, an 
welcher ſich auch Veteranen betheiligten, gegen 
die Deutſchnationalen, vor der Redaktion der 
„Egerer Nachrichten“ und dem Klubhauſe der 
Deutſchnationalen ſtatt. Es wurden „Pfuirufe“ 
ausgeſtoßen und Katzenmuſik gemacht. 

Frankreich. 


de Chabrol mit dem Geld des Herzog f 
leans gemietet. Es ſollte dem Herzog als Zu⸗ 
flucht dienen, ſobald ſeine Ankunft in Paris als 
rathſam erachtet worden wäre, und war für dieſen 
Fall mit Waffen verſehen. Guerin unterſteht 
von jetzt an der Gewalt des Staatsanwalts 
Bernard und man erwartet nun das baldige 
Ende der Belagerung. 

Der Senatspräſident beſprach ſich am Sonn⸗ 
abend mit dem Generalprokurator wegen des 
Prozeſſes vor dem höchſten Gericht. Gegen 45 
des Komplottes angeſchuldigte wurde das Ver⸗ 
fahren eingeſtellt, es bleiben ſomit nach 22 Be⸗ 
ſchuldigte. Die „Liberts“ ließ Lagaſſe, ein Mit⸗ 
glied der perlanenten Kommiſſion der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Gruppe, welche vom Miniſterpräſi⸗ 
denten empfangen wurde, interviewen. Lagaſſe 
erklärte, Waldeck habe ihnen die Beweiſe von dem 
Beſtehen eines Komplottes gegeben. Morgen 
würden alle Republikaner an das Komplott glauben. 
Die Unterſuchung ergab keine Uebereinſtimmung 
zwiſchen Führern der Armee und den Verſchwörern, 
Generale ſind nicht kompromittiert. Die orle⸗ 
aniſtiſche Partei hatte eine treffliche Organiſation, 
und es fehlte wenig, ſo wäre der Herzog von 
Orleans in Paris eingetroffen. Lagaſſe iſt über⸗ 
zeugt, daß Deroulede allein im Intereſſe der 
plebiszitären Republik marſchieren wollte. Lagaſſe 
ſchloß, das Verfahren ſei gerechtfertigt. Die Re⸗ 
publik ſtand um Haaresbreite vor einem Gewalt⸗ 
ſtreich und die Gefahr war groß. 

Wie im Jahre 1889 zur Weltausſtellung hat 
die Regierung auch gelegentlich der Weltaus⸗ 
ſtellung 1900 die Abſicht, beſondere Kredite für 
die Repräſentationskoſten des Präſidenten der 
Republik und der Miniſter, ſowie für Entſchädigung 
der kleinen Beamten in Paris zu verlangen. Der 
Kredit für den Präſidenten beträgt eine Million. 
Unter die elf Miniſter wird eine Million ver⸗ 
theilt und 1400 000 Fres. erhalten die kleineren 
Beamten, die unter 2500 Fres. Gehalt beziehen. 

Serbien. 

Eine Miniſterkriſis ſcheint anläßlich des po⸗ 
litiſchen Tendenzprozeſſes gegen die Radikalen 
ausgebrochen zu fein. Der Belgrader Korre⸗ 
ſpondent der „Voſſ. Ztg.“ erfährt „aus ſerbiſcher 
Quelle“, daß Miniſterpräſident Georgievic vor 
zwei Tagen ſeine Entlaſſung eingereicht hat, die 
vom König jedoch abgelehnt wurde. Im 
Miniſterium ſollen bedeutende Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten herrſchen. Vielleicht hängt die 
Kriſis mit den von Wien und Petersburg er= 
gangenen Warnungen zuſammen. Allerdings 
meldet der ſich offiziöſer Beziehungen erfreuende 
„Peſter Lloyd“ aus Wien, ein offizieller Schritt 
der öſterreichiſch-ungariſchen Vertretung in Bel⸗ 


grad, durch welchen die Regierung zur Mäßi⸗ 
gung ermahnt worden wäre, ſei nicht unter⸗ 
nommen worden; freilich erſchienen die Beſorgniſſe, 
welche das Verfahren in Belgrad erwecke, nicht 
ungerechtfertigt. — Das genügt auch, um in 
Serbien verſtanden zu werden. 

Der Hochverrathsprozeß in Belgrad nähert 
ſich ſeinem Ende. Am Freitag früh wurden 
verhört: Todorovic, Stefanovic, Milarodovic und 
Rikovic, ſämtlich Angehörige der radikalen Partei, 
welche wegen Beleidigungen und Drohungen 
gegen den König und wegen Aufreizung gegen 
die Dynaſtie und das herrſchende Regime ange⸗ 
klagt ſind. Die aufgerufenen Zeugen beſtätigten 
die in der Anklage enthaltenen Behauptungen. 

Südafrika. 

In einer geheimen Sitzung der beiden Raads 
in Pretoria wurde die endgiltige Faſſung der 
Antwort der Regierung an England berathen. 
Die Antwort ſollte am Sonnabend dem britiſchen 
diplomatiſchen Agenten zugeſtellt werden. Wie 
man hört, iſt die Antwort in verbindlichem Tone 
gehalten, ſtellt die Annahme einer gemeinſamen 
Konferenz in den Vordergrund und hält die Kon⸗ 
vention von 1884 aufrecht. — Wieverlautet, ſchlägt 
die Antwort Transvaals auf die Depeſche Cham⸗ 
berlains das Wahlrecht nach ſieben Jahren vor. 

Die „Times“ meldet aus Prätoria: Amtliche 
Mittheilungen über die Antwort Transvaals 
ſind noch nicht bekannt. Dem Vernehmen nach 
iſt dieſelbe negativer Natur. Es werde darin 
erklärt, daß die Südafrikaniſche Republik an der 
Konvention feſthalte — und daß ſie von der 
Beſtimmung der Erlangung des Wahlrechtes nach 
ſieben Jahren nicht abgehen könne, aber gewillt 
ſei, Rathſchläge zur Beſſerung der Lage anzu⸗ 
nehmen. a 

Die Londoner Morgenblätter bringen die bis⸗ 
her unbeſtätigte Nachricht, daß die engliſche Re⸗ 
gierung mit der Ausarbeitung eines Entwurfes 
einer neuen Konvention beſchäftigt ſei, welche der 
Regierung der füdafrifanifchen Republik unter⸗ 
breitet werden ſolle. Dieſe Konvention beſtimme, 
unter Gewährleiſtung der Integrität Transvaals, 
daß die Forts geſchleift werden und beſchränke 
die bewaffnete Macht Transvaals auf eine Zahl, 
die zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung 
für hinreichend gehalten werde. Weiter ſollen 
nach dieſer Konvention die diplomatiſchen Ver⸗ 
tretungen abgeſchafft werden und die Recht⸗ 


ſprechung ſoll von der Exekutive unabhängig 
ſein. b 

N Tüdamerika. 

Die Revolution in Venezuela gewinnt nach 


Newyork eingetroffenen Meldungen aus La 


Sie ſollen ſich an einem beſtimmten Punkte der 
Küſte ſammeln, um von dort nach Spanien zu⸗ 
rückbefördert zu werden. 


Provinzielles. 


Graudenz, 16. September. Eine originelle Verhand⸗ 
lung fand am Donnerstag vor der hieſigen Strafkammer 
ſtatt. Redakteur Majerski von der „Gazeta Grudziondzka“ 
hatte ſich wegen Beleidigung des Juſtizminiſters Schön⸗ 
ſtedt zu verantworten. Der Juſtizminiſter hatte keinen 
Strafantrag geſtellt. Zu Anfang der Verhandlung er- 
klärte Majerski: „Ich werde weder antworten, noch mich 
vertheidigen, denn dies wäre überflüſſig.“ Die Verhand- 
lung nahm ihren Verlauf, und der Angeklagte antwortete 
auf alle Fragen, ob er etwas hinzuzufügen habe mit 
einem beſtimmten „Nein!“ Der Staatsanwalt beantragte 
dann kurz gegen Majerski 300 Mk. Geldſtrafe oder 30 
Tage Haft. Das Gericht zog ſich zur Berathung zurück. 
Einige Zeit darauf erſchien es wieder, aber — ohne Ur- 
theil. Es war nämlich ein kleiner Irrthum vorgefallen. 
Die Nummer 65 der „Gaz. Grudz.“, in welcher der in⸗ 
kriminirte Artikel ſich befand, hatte nicht Redakteur Ma⸗ 
jerski, ſondern Redakteur Piotrowski als „Verantwort— 
licher“ gezeichnet. 

Marienwerder, 14. September. Vergiftet hat ſich 
geſtern in den Morgenſtunden die 19jährige Tochter der 
Witwe R. in Mariennau. Der Beweggrund ſoll un⸗ 
glückliche Liebe geweſen ſein. Vor ungefähr 6 Jahren 
hat auch der 17 Jahre alte Sohn der Witwe R. Dürch 
Ertrinken ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Marienwerder, 16. September. Das Landgericht 
Graudenz hat am 12. Juli das Kindermädchen Emma 
Dammrauch wegen Mordverſuchs zu 1 Jahr 6 Monaten. 
Gefängnis verurtheilt. Die D., die bei dem Bäckermeiſter 
R. im Dienſte ſtand, miſchte eines Tages der Milch, die 
für das 1½ Jahre alte Kind der R.ſchen Eheleute be⸗ 
ſtimmt war, Schwefelſäure bei und füllte dieſe Miſchung 
in die Saugflaſche. Zufällig koſtete Frau R. den Reit 
der Milch, der nicht in die Flaſche gegoſſen worden war, 
um den Wärmegrad feſtzuſtellen, und merkte ſo die Ge⸗ 
fahr, in der ihr Kind geſchwebt hatte. Nach dem Gut⸗ 
achten des Sachverſtändigen war anzunehmen, daß das 
Kind durch den Genuß der vergifteten Milch unfehlbar 
getötet worden wäre. Gegen das Urtheil hatte die An⸗ 
geklagte Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. Sie be= 
hauptete, ſie habe nicht das Kind zu töten, ſondern nur 
ihre Entlaſſung herbeizuführen beabſichtigt. Zu Unrecht 
ſei ein Verſuch der Vergiftung vom Gericht angenommen 
worden. Das Reichsgericht war der Anſicht, daß der 
Thatbeſtand des Mordverſuchs einwandfrei feſtgeſtellt ſei, 
und erkannte vorgeſtern auf Verwerfung der Reviſion. 

Dirſchau. 16. September. Geſtern Nachmittag hat 
ſich der Arbeiter Schöwe aus dem Pr. Stargarder Kreis 
erſchoſſen. Die Kugel traf das Herz. Schöwe hatte mit 
einem Dienſtmädchen des Fleiſchers Albrecht eine Lieb⸗ 
ſchaft, die aber am Abend vorher das Mädchen rück— 
gängig gemacht hatte. In einem Briefe mit „Eilt“ theilte 
er ſeiner ehmaligen Braut mit, daß er ſich töten wolle. 

Danzig, 16. September. In einer von etwa 500 
Perſonen beſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
ſprach geſtern Abend Herr Rechtsanwalt Haſe-Königsberg 
über Danziger Polizeiverhältniſſe und über die Ziele der 
Sozialdemokratie. Nach Schluß der etwa zweiſtündigen 
Ausführungen des Redners wurde eine Erklärung ein— 
ſtimmig dahin angenommen, den Herrn ⸗Präſi⸗ 
denten zu erſuchen, den Herrn Polizeilommiſſ 


nicht mehr zur Ueberwachung ſozialdemokralſcher Ver⸗ 


nahen vom 12. d. Mts. beunruhigende Aus: ſammlungen zu verwenden; in der Erilärung pird ferner 
ran 2. d. Mts. un 3 dagegen Einſpruch erhoben, daß neue Polizeiverbordunngen 
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dehnung. Die Truppen der Regierung ai zur Einſchränkung von Verſammfungen und in ber Form 
zwei Niederlagen. Es liegt Grund zu der An⸗ von Schankſtätten⸗Schſießung um 8 Uhr erlaſſen werden 
ıahme vor, daß die Generale der Regierungs⸗ Redner theilte auch mit, daß die D ger Sozialbemo 


truppen im Einverſtanduls mit den Aufftanbiſchen 
ſtehen. — Ein neuerdings beim Staatsdepartement 
zu Waſhington eingegangenes Telegramm beſagt, 
daß die Revolutionäre in Venezuela die Re⸗ 
gierungstruppen aus Valencia vertrieben und die 


Stadt beſetzten. 
f N Oſtaſien. 


Der „Ruſſiſchen Telegraphen-Agentur“ wird 
aus Chaborowsk gemeldet: Der Kaiſer von 
China hat einen Befehl erlaſſen, nach welchem 
eine Art Nationalgarde gebildet werden ſoll. Jeder 
Mann wird verpflichtet, eine gewiſſe Zeit in 
den Reihen des Heeres zu dienen. Im Falle 
eines Krieges ſollen die auf dieſe Weiſe gebildeten 
Truppen als Hilfstruppen verwandt werden. Die 
Gouverneure von zwei in der Depeſche als Hunſi 
und Huandan bezeichneten Provinzen haben ange- 
ſichts der kritiſchen Lage in dieſen Provinzen Be⸗ 
fehl erhalten, im Laufe eines Monats über die 
Maßnahmen zu berichten, welche ſie zur Erfüllung 
des obigen Befehls ergriffen. Die Gouverneure 
der übrigen Provinzen ſollen ihren Bericht inner 
halb dreier Monate einſenden. 


Philippinen. 


Schlimme Erfahrungen haben die Amerikaner 
mit den von ihnen eingeſetzten eingeborenen Be⸗ 
amten gemacht. Der Bürgermeiſter von San 
Pedro, Macati, der dort vor einigen Monaten 
unter der Leitung eines der amerikaniſchen Kom⸗ 
miſſare vom Volke erwählt wurde, iſt nach Manila 

ins Gefängnis gebracht worden, weil er faſt unter 
den Augen der Amerikaner ſein Amt zu einer 
Werbeſtation für die Armee Aguinaldos gemacht 
hat, wobei ihm vier von deſſen Offizieren zur 
Seite ſtanden. Gleichfalls iſt der Bürgermeiſter 
von Balinag verhaftet und wegen Hochverraths 
zu 22 Jahren Gefängnis verurtheilt worden, weil 
man ihn dabei ertappt hat, wie er ſich mit „ver- 
rätheriſchen Schriftſtücken“ ins aufſtändiſche Lager 
ſchleichen wollte. Dieſe Männer find die beiden 
Beamten, deren Einſetzung in ihre Aemter ſeiner 
Zeit, vor zwei oder drei Monaten, mit ſo großem 
Jubel verkündet wurde als eins Beweis dafür, 
wie die Einrichtung bürgerlicher Regierungen 
unter amerikaniſcher Kontrolle erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte mache und wie ſich das philippiniſche 
Volk ſo froh und ergeben der amerikaniſchen 
Herrſchaft füge. 
Die fpanifche Regierung empfing von Manila 
die Nachricht, daß Aguinaldo angeordnet habe, 
daß die ſpaniſchen Gefangenen, ſofern ſie krank 
ſind, aus der Gefangenſchaft zu entlaſſen ſeien. 


Kallweitſchen gemeldet: 


kraten ſich wegen der Auflöſung der Verſammlung am 
4. September und wegen des im Anſchluß daran er- 
folgten Einhauens mit blanker Waffe ihr Recht bis zur 
letzten Inſtanz ſuchen werden. 


Danzig, 16. September. Dem Kirchenbaukomitee zu 
Langfuhr iſt bisher aus Berlin nur eine Nachricht dahin 
zugegangen, daß die Kaiſerin ſich bei den Einweihungs⸗ 
feierlichkeiten durch den Oberhofmarſchall Frhr. v. Mirbach 
vertreten laſſen wird. 

Marienburg, 15. September. Eine prächtige Geige, 
gebaut im Jahre 1789, befindet ſich im Beſitze des Herrn 
Apothekers Heydenreich hierſelbſt. Herr H. ſchätzt das 
Kunſtwerk auf 4000 Mark; geboten wurden ihm dafür 
bereits 3400 Mark. Auf der Innenſeite der Geige ſteht 
in alten Lettern folgende Inſchrift: „Sotto la dis- 
ciplina d. Antonio Stradivari F. Cremona. Ao. 
1789.“ — Unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler trat heute Vormittag im Stadtverordnetenſaale 
des Rathauſes der Hilfsausſchuß für die Abgebrannten 
zuſammen, um über die zu vertheilenden Liebesgaben Be⸗ 
ſchluß zu faſſen. Die eingegangenen Geſuche wurden ge— 
prüft und erfolgte die Vertheilung der Gaben ſo, daß ein 
jeder befriedigt von der Opferwilligkeit ſeiner Mitmenſchen 
war. Im ganzen waren etwa 15000 M. zu vertheilen. 

Elbing, 15. September. Die japaniſche Regierung 
hat der Schichau'ſchen Werft acht Torpedoboote in Bau 
gegeben; dieſe ſind jetzt zum Theil fertig geſtellt. Die 
Boote werden nicht, wie die kürzlich für die chineſiſche 
Regierung gebauten, fertig nach ihrem Beſtimmungsorte 
befördert, ſondern in einzelnen Theilen abgeſchickt und an 
ihrem Beſtimmungsorte zu dem ganzen Schiffskörper zu⸗ 
ſammengeſetzt werden. Mit der Verladung wird augen⸗ 
blicklich begonnen. 

dt. Enlau, 15. September. Ein militäriſches Schau⸗ 
ſpiel ſteht hier für den 19. d. M. bevor. An dieſem 
Tage werden hier die vom Manöver zurückkehrenden 
Fußtruppen, über 6000 Mann, biwakmäßig verpflegt. 
Die beſonderen Einrichtungen zu der Militärküche ſind 
in nächſter Nähe des Oſtbahnhofs bereits getroffen. Am 
Nachmittage desſelben Tages werden ſämtliche Truppen 
nach ihrer Garniſon befördert. Es werden von dem 
hieſigen Oſtbahnhofe insgeſamt neun Militärſonderzüge 
abgelaſſen werden, wovon vier nach Danzig und Neu- 
fahrwaſſer, zwei nach Thorn, zwei nach Graudenz und 
einer nach Soldau gehen. 

Ortelsburg, 15. September. Auf dem Gute Auguft- 
hof bei Mensguth ſtehen ununterbrochen in einem dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe der Kämmerer Pether 38 Jahre, der 
Brennereiführer Selin 35 Jahre, der Kutſcher Hermann 
Pether 32 Jahre, der Brennereiheizer Sekt 32 Jahre, der 
Inſtmann Piplak 36 Jahre, der Inſtmann Ziemek 25 
Jahre und der Hirt Kraſchewski 12 Jahre. Eine ſolche 
Ausdauer iſt heutzutage ziemlich ſelten. 

von der ruſſiſchen Grenze, 15. September. Ueber 
einen Schmugglerkampf wird der „K. H. Z.“ aus Groß- 
In einer der letzten dunklen 
Nächte fiel ein Spiritusſchmuggler ruſſiſcherſeits unweit 
Wyſtiten einem Steuerbeamten in die Hände. Unter 
Hinterlaſſung der Schmuggelware ſuchte er das Weite. 
Er traf alsbald auf einen ihm befreundeten Kameraden, 
und beide beſchloſſen, dem Beamten nachzueilen und ihm 
den beſchlagnahmten Spiritus zu entreißen. Es entſpann 
ich ein Kampf mit dem Beamten, und in der Nothwehr 
ab letzterer einen Revolverſchuß ab, welcher einen der 
beiden Schmuggler tötlich traf und niederſtreckte. 
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Sachsze 


Kruſchwitz, 15. September. Der 91 Jahre alte Alt⸗ 
figer Martin Kempske in Chelmce hat ſich mit einer 
Senſe den Hals durchſchnitten und ſtarb kurze Zeit danach. 
Was ihn zu dieſer That getrieben hat, iſt nicht bekannt. 

r Schulitz, 17. September. Der hieſige Kriegerverein 
hatte an den Kaiſer die Bitte gerichtet, ihm zum 2. Sep⸗ 


tember nach 25jährigem Beſtehen gleich anderen Krieger 


vereinen Fahnenbänder zu verleihen. Nun iſt die Nach⸗ 
richt angelangt, daß die Bitte abſchlägig beſchieden iſt, da 
der Verein erſt vor fünf Jahren eine Fahne vom Kaiſer 
erhielt. Man wird nun das Jubiläum ohne Fahnen- 
bänder begehen. — Ein recht ſchwungvoller Handel war 
hier in letzter Woche mit Pflaumen. Es wurden zwanzig 
Waggons noch unreife Frucht verladen, die nach dem 
Weiten geſandt wurden und zur Bereitung des Cognacs 
verwandt werden ſollen. Der Zentner Pflaumen wurde 
hier mit vier Mark bezahlt. Die meiſten Pflaumen lieferten 


die Niederungsortſchaften. 

inne, 14. September. Die Frau des Gaſtwirths 
Schiller aus Krzeſzkowice hatte am Sonnabend mit dem 
Finger ein kleines Geſchwür im Geſicht abgekratzt. Dabei 
hatte ſie ſich eine Blutvergiftung zugezogen, und am 
dritten Tage war die Frau, Mutter von zwei kleinen 
Kindern, tot. 

Grätz, 13. September. Die Wahl des Juſtizraths 
Motty zum Beigeordneten iſt von der Regierung nicht 
beſtätigt worden. Es hat ſeiner Zeit Aufſehen erregt, 
daß, obgleich das Stadtverordneten » Kollegium aus acht 
Deutſchen und nur vier Polen beſteht, ein Pole die 
Stimmenmehrheit erlangte. 

Stralſund, 14. September. Im Auftrage des Kaiſers 
iſt durch den Regierungspräſidenten bei einer hieſigen 
Blumenfirma für den verſtorbenen Veteran A. W. Schmidt 
in Wolgaſt ein koſtbares Blumen-Arrangement beſtellt. 


Lokales. 
Thorn, den 18. September 1899. 


— Perſonalien bei der Steuer. Es 
ſind verſetzt worden: der Steuer-Einnehmer 1. Kl. 
Steuer-Rendant Schultz von Löbau nach Lauten⸗ 
burg, der Zoll⸗Einnehmer 1. Kl. Radtke von 
Neu⸗Zielun als Steuer-⸗Einnehmer 1. Kl. nach 
Löbau, der Steuer⸗Aufſeher Matuſchek von Fla⸗ 
tow als Zoll-Einnehmer 1. Kl. nach Neu⸗Zielun, 
der Zoll⸗Einnehmer 2. Kl. Schönhoff von Gorzno 
nach Biſchofswerder, der Steuer-Auffeher für die 
Zuckerſteuer Berg von Nichtsfelde als Zoll-Ein⸗ 
nehmer 2. Kl. nach Gorzno, der Grenz-Auffeher 
Radünz von Neufahrwaſſer als Steuer-Aufjeher 
nach Flatow, der berittene Steuer-Aufſeher Poſe 
von Oslowo als Grenz-Aufſeher für den Zoll⸗ 
abfertigungsdienſt nach Bahnhof Ottlotſchin, der 
berittene Grenz-Aufſeher Schmeling von Leibitſch 
als berittener Steuer-Aufſeher nach Oslowo und 
der Grenz⸗Aufſeher Lowitzki von Mokrylaß nach 
Gollub. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz-Auf⸗ 
ſeher iſt der Vizefeldwebel Radtke aus Graudenz 
nach Elgiszewo einberufen worden. Der Steuer⸗ 
Einnehmer 1. Kl. Langhanke in Lautenburg und 
der Steuer⸗Einnehmer 2. Kl. B in Biſchof 


werder 


und penfton tiert worden 

iſt zum Ober- Poſtaſſiſtenten Richter in Löbau. 
Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Juhnke von 
Schloppe nach Gneſen, Miosga von Jaftrow nach 
Baldenburg, Schwager von Dt. Krone nach 
Bromberg, Teuber Il von Bromberg nach Jaſtrow, 
Kareß von Sommerau nach Danzig, Kurt Müller 
von Gr. Krebs nach Danzig, Naſſadowski von 
Schroop nach Marienburg, Reineck von Brieſen 
nach Thorn, Wiegand von Gr. Liniewo na 
Schwetz, der Ober-Telegraphenaſſiſtent Schnell 
von Neufahrwaſſer nach Marienburg, die Poſt⸗ 
verwalter Kaliſch von Ottlotſchin nach Gr. Zünder, 
Krauſe von Gr. Zünder nach Zuckau. Der Poſt⸗ 
aſſiſtent Fr. Krauſe in Graudenz iſt aus dem 
Poſtdienſte entlaſſen worden. In den Ruheſtand 
tritt der Ober- Telegraphenaſſiſtent Galow in 
Graudenz. 
Perſonalien aus dem Kreiſe. 
Der Beſitzer Julius Panſegrau zu Scharnau iſt 
als Schöffe für die Gemeinde Scharnau beſtätigt 


worden. 
— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Verſetzt iſt der Königliche Eiſenbahn— 


Stationseinnehmer Schulz von Arnswalde nach 
Thorn. 

— Oberpräſidialrath v. Puſch 
beim Oberpräſidium in Weſtpreußen tritt nach 
dem „Lokalanz.“ am 1. Januar in den Ruhe— 
ſtand. Als ſein Nachfolger wird die lippiſche 
Staatsminiſter v. Miſitſchek genannt. 

— Aus Anlaß des Inkrafttretens des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches iſt von dem Miniſter des 
Innern ein einheitliches Formular für 
Anmeldungen des Aufgebots zur Ehe⸗ 
ſchließung ausgearbeitet worden, deſſen ſich die 
Standesbeamten vom 1. Januar 1900 ab zu be- 
dienen haben. 

— Der Winter⸗Fahrplan für 
den Eiſenbahn-Direktionsbezirk 
Bromberg erthält folgende wichtigeren Aender— 
ungen: (Es werden keine Züge neu eingelegt.) 
Es fallen aus: Gemiſchter Zug 243 von Küſtrin 
bis Küſtrin Vorſt. Gemiſchter Zug 431 fährt 
8 Min. früher von Thorn und trifft 25 Min. 
früher in Alexandrowo ein. Gemiſchter Zug 351 
fährt 57 Min. früher von Frankfurt und trifft 
52 Min. früher in Küſtrin Vorſt. ein und ver⸗ 
mittelt den Anſchluß vom Schnellzug 2 aus 
Breslau nach Stettin. Perſonenzug 248 fährt 
33 Min. ſpäter aus Kreuz und trifft 35 Min. 
ſpäter in Dahmsdorf-Müncheberg ein. Perſonen⸗ 
zug 701 fährt 35 Min. ſpäter aus Stargard 
zur Vermittelung des Anſchluſſes in Alt⸗Damm 
von 546 aus Kamin und Wollin und trifft 25 
Min. ſpäter in Kreuz ein. 
von Arnswalde-Kallies 30 Min. ſpäter gelegt. 
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Perſonalien bei der Poſt. nit 


ch wärtigen Kenntniſſe 


weiterer Kreiſe ſicher ſein. 


Gem. Zug 735 iſt 


Gem. Zug 759 iſt von Stargard⸗Kallies 35 


Min. ſpäter gelegt. Gem. Zug 622 iſt von 
Bromberg-Znin 47 Min. früher gelegt. Gent. 
Zug 432 von Alexandrowo bis Thorn 36 Min. 
ſpäter, um den Anſchluß des neuen Zuges 53 
aus Warſchau aufzunehmen. Gem. Zug 434 ö 
von Alexandrowo bis Ottlotſchin verkehrt 10 
Min. ſpäter. Gem. Zug 753 fährt 53 Min. 
päter aus Kallies und trifft 45 Min. ſpäter in 
Schneidemühl ein. Gem. Zug 542 hält während 
der Winterfahrplan⸗Periode nicht in Wiatrowor 
Gem. Zug 5 258 verkehrt von Arnswalde bis 
Stargard auch an den Sonntagen. 

— Ueber die Anrechnung des kirch⸗ 
lichen Einkommens bei Volksſchul⸗ 
lehrerſtellen iſt jüngſt eine Entſcheidung 
von prinzipieller Bedeutung ergangen. Auf Ver- 
langen des Patrons ſollte, da an der qu. Stelle 
700 Mark kirchliches Einkommen vorhanden ift, 
das Lehrergehalt als ſolches auf 800 Mark ſtatt 
1000 M. herabgeſetzt werden. Dieſer Beſchluß 
fand die Beſtätigung durch den Kreisausſchuß. 
Der Provinzialausſchuß für Schleſien dagegen 
erachtete das Verfahren als ungeſetzlich und be= 
ſtimmte, daß dem betreffenden Lehrer der für 
jene Gegend durch die Provinzialkonferenz feſt⸗ 
geſetzte Normalbetrag von 1000 Mark unter allen 
Umſtänden zu gewährleiſten ſei. 
„Kontraktbrüchige ruſſiſch⸗ 
polniſch und ſonſtige ausländiſche 
Saiſonarbeiter ſind mehrfach zwangsweiſe 
zur Arbeit zurückgeführt worden. Da dieſe Ar⸗ 
beiter nicht unter die Geſindeordnung vom 8. 
November 1810 fallen und da das Geſetz vom 
24. April 1854, betreffend die Verletzungen der 
Dienſtpflichten des Geſindes und der ländlichen 
Arbeiter nur Geldſtrafe oder Gefängnis, nicht 
aber die zwangsweiſe Zurückführung vorſieht, ſo 
iſt, wie ofſiziös betont wird, letztere in Diefent: 
Falle nicht autäffi, Es iſt denn auch ſchon von 
den zuſtändigen Regierungsorganen darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß die betreffenden 
Arbeiter vorkommenden Falles vor die Wahl zu 
ſtellen ſind, entweder freiwillig auf ihre Koſten 
in das von ihnen unrechtmäßiger Weiſe verlaſſene 
Dienſtverhältnis zurückzukehren oder zwangsweiſe 
aus dem deutſchen Reichsgebiete ausgewieſen oder 


— 
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in ihre Heimat abgeſchoben zu werden. 


— Das Poſtamt in Gruppe wird zum 

1. Oktober d. J. in eine Poſtagentur umge⸗ 
wandelt. Ay 
„„— Der Preuß. botaniſche Verein 
hält am 6., 7. und 8. Oktober d. J. in Sens. 
ung ab. Di 


ſeine 38. Jahresverſammlung 
öffentliche Sitzung wud im Hotel „Maſovis“ am 
?. Oktober, 8 ½ Uhr, eröffnet. Abgeſehen von 
den Berichten über die Ergebniſſe ihrer . 
ſionen ſtehen folgende iutereſſante wiſſenſchaftliche 
Vorträge auf der Tagesordnung: a) Dr. Hilbert 
über die Novemberflora von Sensburg mit De⸗ 5 
monſtrationen; b) Oberlandesgerichts Setretar. 
Scholz: über Blüthendüfte als Anlockungsmittel 
für Inſekten und die Verwendung der Düfte in 
der Technik; e) Dr. Tiſchler: über die gegen 
vom Urſprunge unſerer 
Kulturpflanzen. Da die pflanzenbiologiſchen Bor 
träge hochintereſſante Themata behandeln, ſo 
dürfte der Verſammlung die regſte Betheiligung 
Der Vorſtand beſteht 
zur Zeil aus folgenden Herren: Univerſitätspro⸗ 
feſſor Dr. Jentſch, Landgerichtsrath Grenda, 
Oberlehrer Dr. Fritſch, Dr. Abromeit, Aſſiſtent 
am Königl. Bot. Inſtitut, Oberlandesgerichts⸗ 
Sekretär Scholz und Apothekenbeſitzer Born. 
— Die geſtrige Regatta auf der 
Weichſel, veranſtaltet vom Bromberger Ruder⸗ 
klub „Frithjof“, dem Graudenzer Ruderverein 
und dem Ruderverein Thorn, nahm einen in 
jeder Hinſicht befriedigenden Verlauf: das Wetter 
war ſchön und der Verlauf der Rennen, bei 
denen ganz vorzügliche Ruderleiſtungen zu Tage 
traten, war ein derartig intereſſanter, daß die 
hunderte von Menſchen, die vom Ufer aus die 
Regatta verfolgten, geduldig aushielten, obgleich 
infolge der außerordentlich langen Pauſen das 
Rennen erſt um 6 Uhr, eine Stunde nach den 
programmmäßigen Zeit, fein Ende erreichte. Dre 
Säfte aus Bromberg und Graudenz waren zum 
weitaus größten Theil ſchon am Sonnabend ein- 
getroffen, die Bromberger mit einem eigenen 
Dampfer. Am Sonntag Mittag 12 ½ Uhr fand 
im „Thorner Hof“ ein gemeinſames Mittageſſen 
ftatt, bei welchem der Vorſitzende des hieſigen 
Vereins die Gäſte begrüßte. Um 3 Uhr begann 
die Regatta; der Start war in Trepoſch, Ziel 
das Bootshaus, Rennſtrecke 2000 Meter. Der 
Verlauf der einzelnen Rennen war folgender: 5 f 
1) Zweier, gefahren von allen 3 Vereinen, 
Sieger: Bromberg in 7 Min. 31,4 Sek, es 
folgte Thorn nach 2 Bootslängen und ſchließlich 
Graudenz. 2) Vereinsrennen des hieſigen 
Vereins, 2 Boote, Sieger: Boot „Emma“. 
3) Doppelzweier, gefahren von allen drei 
Vereinen, Sieger: Thorn in 7 Min. 16 Sek., 
es folgten Bromberg nach 1 und Graudenz nach 
weiteren 2¼ Bootslängen. 4) Anfänger-Wierer, 
gefahren von Bromberg und Thorn, Sieger: Thorn 
in 6 Min. 32,5 Sek., Bromberg folgte nach einer 
guten Länge. 5) Erſter⸗Vierer, gefahren 
von allen drei Vereinen, Sieger: Thorn in 6 
Min. 30,4 Sek., die beiden andern Boote folgte 
nach einer Länge. Um 6 Uhr war das Rennen, 
N 


„ Wie 


das dem Thorner Vereine reiche Ehren eingetragen 
hat, beendet und die Theilnehmer begaben ſich 
nach dem Artushof, wo ein zwangloſes Abend⸗ 
brot ſtattfand, bis der Kommers im kleinen Saale 
begann. Während desſelben brachte Herr Ober⸗ 
lehrer Kuhſe⸗Bromberg den Kaiſertoaſt aus, nach⸗ 
dem er die große Vorliebe des Kaiſers für den 
Ruderſport gerühmt hatte. Herr Landtagsabg. 
Kittler ſprach ſeine Freude über das Zuſtande⸗ 
kommen der Regatta aus und vertheilte an die 
Mannſchaften der ſiegenden Boote Ehrenkränze 
und Schleifen. Herr Kaufmann Huhn⸗Graudenz 
erwähnte die anerkennenswerthen Leiſtungen 
des Thorner Rudervereins, der ſein Entſtehen 
dem Graudenzer Verein verdanke, und überreichte 
namens des letzteren deſſen Vereinsflagge in 
Seide, die von dem Vereinsvorſitzenden Herrn 
Kittler mit Dank entgegengenommen wurde. Herr 
Pfarrer Stachowitz brachte den Damentoaſt aus, 
auf den Herr Kaufmann Huhn-Bromberg namens 
der Damen erwiderte. Herr Kittler feierte dann 
den anweſenden Meiſterfahrer Ingenieur Wolff- 
Graudenz, welcher nach ſeinem Dank ſeiner hohen 
Anerkennung über die Ruderleiſtungen der Thorner 
Ausdruck gab und ſie ermunterte, ſich auch einmal 
an einer größeren Regatta zu betheiligen. Schließlich 
wurden noch einige Begrüßungstelegramme aus 
Bromberg, Danzig und Zoppot verleſen. Der 
Kommers, bei dem ausſchließlich Ruderlieder ge⸗ 
ſungen wurden, nahm einen recht anregenden 
Verlauf und gab dem Feſt einen ſchönen Abſchluß. 

— Scharfſchießen. Am 21., 22. und 
23. d. Mts. wird von 8 Uhr Vormittags ab auf 
dem Schießplatz ſcharf geſchoſſen. Am 21. wird 
das Schießen vorausſichtlich bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags beendet ſein, an den beiden anderen 
Tagen dagegen wird eventl. auch Nachmittags 
geſchoſſen, und werden die über den Platz 
führenden Wege dementſprechend geſperrt werden. 
Das Betreten des Platzes während des Schießens 
iſt verboten. Zum Zeichen, daß ſcharf geſchoſſen 
wird, werden an den genannten Tagen auf den 
Forts Winrich von Kniprode und Ulrich von 
Jungingen die Signalkörbe, ſowie an der Lager⸗ 
wache des Schießplatzes eine ſchwarzweiße Flagge 
hochgezogen. 

— Wegen Beleidigung des Herrn 
Landgerichtsdirektor Graßmann 
wurde in der heutigen Strafkammerſitzung der 
Redakteur der „Gazeta Torunska“, J. Brejske zu 
einem Monat Gefängnis verurtheilt. Im Landtage 
war nach einer Debatte zwiſchen den Abgeordneten 
v. Czarlinski und und Dr. Gerlich der letztere 


auf den erſteren zugetreten und hatte ihm di 


Hand geboten, die Czarlinski aber nicht annahm, 5 


und im Auſchluß an dieſe Affaire lieſen Gerüchte 
bon einem. bavorſtehenden Duell ziviichen Dr. Gerlich 
und einem polniſchen Abgeordneten um. Die 
„Gazeta Torunska“ nahm von dieſen Gerüchten 


Notiz und bedauerte, daß ſich polnische Abge⸗ 


ordnete mit Dr. Gerlich ſchlagen wollten, von 
dem es fraglich ſei, ob er überhaupt ſatisfaktions⸗ 
fähig ſei. Wegen dieſer Bemerkung ſtellte Dr. 
Gerlich Strafantrag gegen den Redakteur Brejski, 
der dann auch zu 600 M. Geldſtrafe eventuell 
60 Tagen Gefängnis verurtheilt wurde. Bei 
Verhandlung dieſes Beleidigungsprozeſſes führte 
Landgerichtsdirektor Graßmann den Vorſitz und 
die Landrichter Biſchof, Roſenberg, Wölfel und 
Wollſchläger waren Beiſitzer. Im Laufe der Ver⸗ 
handlung wurde auch der Abg. v. Czarlinski als 
Zeuge vernommen und dieſer bekundete auf eine 
Frage des Staatsanwalts, daß er mit der Ver⸗ 
weigerung des Handſchlags ſelbſtverſtändlich eine 
beleidigende Herabſetzung des Abg. Dr. Gerlich 
bezweckt habe. Seine Bemerkung, daß er ſeitens 
des Dr. Gerlich keine Forderung erwartet habe, 
war ebenfalls von einer wegwerfenden Geſte 
begleitet. In ſeinem laidoyer ſtellte 
es der Staatsanwalt damals aber ſo dar, 
als ob v. Czarlinski ſelbſt feine Handlungs- 
weiſe nicht für beleidigend hielte, worauf der An⸗ 
geklagte Brejski den Antrag ſtellte, den Zeugen 
Czarlinski nochmals zu vernehmen, um die falſche 
Auffaſſung des Staatsanwalts richtig zu ſtellen. 
Dieſer Antrag wurde aber vom Vorſitzenden ab⸗ 
gelehnt. Nach Verkündigung des Urtheils ver- 
ſuchte Brejski durch den Protokollführer eine ent⸗ 
ſprechende Abänderung vornehmen zu laſſen, was 
aber von dieſem ebenfalls abgelehnt wurde. 
Brejski legte nunmehr gegen das verurtheilende 
Erkenntnis Reviſion beim Reichsgericht ein, die 
jedoch verworfen wurde, und ſodann verſuchte er 
eine Wiederaufnahme des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, indem er in einer Eingabe an die 
Staatsanwaltſchaft die Richter, die ihn verurtheilt 
hatten, der Rechtsbeugung und Fälſchung des 
Protokolls und den Gerichtsſchreiber der Beihilfe 
dazu anklagte. Seitens der Staatsanwaltſchaft 
erhielt er darauf den Beſcheid, daß keine Ver⸗ 
anlaſſung zum Einſchreiten vorliege, denn ſelbſt 
dann, wenn das Protokoll unrichtige Angaben 
enthalten ſollte, würde immer noch der Beweis 
fehlen, daß die Richter wiſſentlich eine 
Aenderung vorgenommen hätten. Bei dieſem Be⸗ 
ſcheide beruhigte ſich Brejski aber nicht, ſondern 
richtete eine neue Eingabe an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, in der er wiederholt behauptete, die 
Ausſage des Abgeordneten v. Czarlinski in 
ſeinem Prozeß ſei im Protokoll geradezu 
auf den Kopf geſtellt und abſichtlich gefälſcht, 
zum Beweiſe deſſen führte er an, daß der Vor⸗ 
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ſitzende Landgerichtsdirektor Graßmann, die 
nochmalige Vernehmung des Zeugen von 
Czarlinski abgelehnt habe, „weil er wußte, daß 
dieſe Ausſage des Czarlinski zu feinen (des An⸗ 
geklagten) Gunſten lauten werde.“ Dieſer letzterr 
Paſſus, der dem Landgerichtsdirektor Graßmann 
eine wiſſentliche Rechtsbeugung vorwirft, war 
heute unter Anklage geſtellt. Die Zeugenaus⸗ 
ſagen über die Vorgänge in dem früheren Be⸗ 
leidigungsprozeß ergaben den oben geſchilderten 
Sachverhalt. Der Staatsanwalt billigte dem 
Angeklagten zwar den Schutz des 8 193 (Wahrung 
berechtigter Intereſſen) zu, beantragte aber mit 
Rückſicht auf die Schwere der Beleidigung und 
die vielen Vorſtrafen des Angeklagten eine Ge⸗ 
fängnisſtrafe von einem Monat. Der Neben⸗ 
kläger Landgerichtsdirektor Graßmann verlangte 
für die Behauptung des Angeklagten, daß ein 
ganzer Gerichtshof ſeinetwegen das Recht gebeugt 
habe, ebenfalls eine ausreichende Sühne. Der 
Angeklagte beantragte mit Rückſicht darauf, daß 
das Protokoll thatſächlich Unrichtigkeiten enthalte, 
ſeine Freiſprechung. Der Gerichtshof erkannte 
nach halbſtündiger Berathung nach dem Antrage 
des Staatsanwalts. Die Verhandlung hatte 
3½ Stunden gedauert. 

— Glücksfall. Die Kaſſirerin eines 
hieſigen Geſchäfts Frl. G. ſpielte in der Mecklen⸗ 
burger Lotterie und auf ihr Loos fiel ein be⸗ 
deutender Gewinn. Geſtern erhielt ſie 10 000 M. 
auf ihren Antheil ausgezahlt. 

— Ein frecher Einbruchsdiebſtahl 
iſt geſtern Abend in der ſechſten Stunde bei Frau 
Kierzkowska, Brückenſtraße 18 verübt worden. 
Durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe ſind die 
Diebe in die Parterrewohnung gelangt und haben 
hier ein Vertikow gewaltſam geöffnet und daraus 
1300 Mark, beſtehend aus einem Hundert⸗Mark⸗ 
ſchein, Gold⸗ und Silbergeld, entwendet. Ferner 
ſind Schränke erbrochen und daraus eine Partie 
Gold⸗ und Silberſachen, Kleider und Wäſche ge⸗ 
ſtohlen worden. Der Verdacht lenkt ſich auf eine 
bei Frau Kierzkowska früher bedienſtete Perſon, 
die vor einiger Zeit wegen Entwendung ver⸗ 
ſchiedener Gegenſtände entlaſſen worden iſt. Die⸗ 
ſelbe war öſterreichiſche Unterthanin. Die Perſon 
iſt geſtern Abend von dem Stadtbahnhof nach 
Culmſee abgereiſt. 

— Gefunden eine Kiſte, enthaltend dreizehn 
Flaſchen Salzbrunner Oberbrunnen, 7 Enten bei 
Jaruszeck, Steileſtraße 7. 

— Verhaftet wurden 6 Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
12 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 
— 5 Ne b 
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Kleine Chronik. 

Zur Schulaffäre wird aus Darm⸗ 
ſtadt gemeldet: Der Großherzog hat dem Gehei⸗ 
men Oberſchulrat Prof. Schiller aus Anlaß 
ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums das Komthur⸗ 
kreuz 2. Klaſſe des Philippsordens verliehen. 
— Der Landesherr zürnt alſo dem verdienſt⸗ 
vollen Schulmanne nicht, der wegen ſeiner Kritrik 
der heſſiſchen Schulverhältniſſe von dem Darm⸗ 
ſtädter Miniſterium zwangsweiſe in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt wurde. — Der „Darmſtädter Ztg.“ 
zufolge iſt Oberſchulrat Dettweiler in den Ruhe— 
ſtand verſetzt worden. 

* Der 72jährige Dichter Maurus 
Jokai ging am Sonnabend in Budapeſt vor 
dem Standesamt mit der 18;jährigen Schau⸗ 
ſpielerin Bella Nagy die Ehe ein. 

* Björnſons Tochter, Frau Dagny 
Björnſon⸗Langen, tritt den von der „Frkf. Ztg.“ 
neulich unter dem Titel „Ibſen, Björnſon und 
König Oskar“ gebrachten, auch von uns erwähnten 
Mittheilungen entgegen. Sie ſchreibt an die 
„Frkf. Ztg.“: Erſtens ſaßen Björnſon und Ibſen 
nicht nebeneinander. Weiter pflegen ſich die beiden 
Herren, wenn fie in Chriſtiania find, häufig zu 
treffen und viel mit einander zu ſprechen. König 
Oskar wohnte blos der erſten Galavorſtellung bei, 
dagegen war Björnſon beim Ibſen-⸗Abend und 
Ibſen beim Björnſon⸗Abend im Theater. Endlich 
iſt zu bemerken, daß das Drama Björnſon „Der 
König“ nicht gegen den norwegiſch⸗ſchwediſchen 
Monarchen gerichtet iſt. i 

* Das Preisausſchreiben für 
moderne Gasofenmäntel der Fabrik 
pat. Gasbade- und Heizöfen J. G. Houben Sohn 
Carl, Aachen wurde mit über 100 meiſtens 
künſtleriſch werthvollen Entwürfen beſchickt, und 
war es für die Preisrichter eine mühſame aber 
dankbare Aufgabe, aus dem vielen Guten das 
Beſte auszuwählen. Es wurden 3 Preiſe von 
je Mk. 200. — den Entwürfen Nr. 38, de Uhl 
und Echt und zwei Preiſe von je Mk. 100. — 
den Entwürfen Strelitz und Saturnus zuerkannt. 

* Mit der drahtloſen Telegraphie 
Marconis wurden Montag in Dover wieder 
Experimente veranſtaltet. Die Höhe des Poles 
in Dover betrug 50 Meter über dem Meere. 
Die Metalldrähte, die bisher als Stützen des 
Poles verwendet wurden, hatten ſich als un⸗ 
praktiſch erwieſen. Sie wurden durch Hanſſtricke 
erſetzt. Telegraphiſche Botſchaften wurden u. a. 
zwiſchen Dover und Boulogne gewechſelt. Es 
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war zum erſten Mal möglich, mit dem Marco⸗ 
niſchen Syſtem eine direkte telegraphiſche Ver⸗ 
bindung über den engliſchen Kanal herzuſtellen. 
Marconi verließ Dienstag England, um ſich 
nach Amerika zu begeben. Nach Andeutungen, 
die gemacht wurden, glaubt man, daß die Reiſe 
Marconis über den Atlantiſchen Ozean auch den 
Zweck hat, die Möglichkeit einer telegraphiſchen 
Verbindung zwiſchen Amerika und England auf 
Grund des Marconiſchen Syſtems näher ins Auge 
zu faſſen. 

* Begnadigung. Wie dem „Goth. 
Volksbl.“ von gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, iſt vor einigen Tagen die im Jahre 1894 
wegen Dienſtmädchen⸗Schinderei zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Frau Oberförſter Gerlach 
aus dem Weiberzuchthaus in Haſſenberg entlaſſen, 
alſo nach Abbüßung der halben Strafe begnadigt 
worden. 

Von den zum Studium der Peſt 
nach Oporto entſandten Aerzten 
des Paſteur'ſchen Inſtituts hat der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen folgendes Telegramm 
erhalten: „Die Peſtſälle ſind bedeutend zahlreicher, 
als die Statiſtik meldet. Wir haben uns über⸗ 
eugt, daß die gemachten Anzeigen unvollſtändig 
find. Wir haben in zwei Tagen vier Peſtleichen 
unterſucht, Perſonen, die wir todt aufgefunden 
hatten. Der dem Blute entnommene Peſtbazillus 
iſt ſehr anſteckend und tödtet eine damit infizirte 
Maus. Im Spital zu Oporto befinden ſich drei 
Schwerkranke, die mit Perſinſerum behandelt 
werden. Die Verſuche verlaufen befriedigend, 
Unſerer Anſicht nach iſt der Peſtkordon ſehr nach⸗ 
theilig; er vergrößert die Gefahr der Hungers⸗ 
noth und der Peſt. Liſſabon fordert die Beibe⸗ 
haltung des Peſtgürtels im Intereſſe ſeines 
Handels. Die Gemüther ſind ſehr erregt, die 
Ortsbehörden ſind genöthigt, die Leichen von 
Truppen begleiten zu laſſen.“ In der That 
meldet denn auch das „Wolffſche Telegraphen⸗ 
bureau“ vom Freitag: Die Bevölkerung warf auf 
Angeſtellte, welche eine Leiche zur Unterſuchung 
überführten, mit Steinen. Gendarmerie ſchritt ein 
und zerſtreute die Menge. 

* Dreyfusthräne Der Dreyfusprozeß 
zeitigt ſonderbare Geſchmacksverirrungen. Ein in 
der Spenerſtraße zu Berlin wohnhafter Reſtau⸗ 
rateur führt ein Getränk, dem er den Namen 
„Dreyfusthräne“ beigelegt hat. Wie auf der 
Etiquette bemerkt iſt, ſoll es der „unſchuldigſte“ 
aller Schnäpſe der Welt ſein und werden dem 
Käufer bei Entnahme von zehn Flaſchen „mildernde 
Umſtände“ in Form von Rabatt bewilligt. 

De, Mörder Gönczi iſt gefaßt! 
er dem Berliner Polizeipräſidium aus 

„aneiro zugegangenen Meldung iſt da⸗ 
der Shi Gönczi nebſt Frau, welche 

Is Mordes an der Frau Schultze und 
Tochter verfolgt wurden, ergriffen worden. 
zaben ihre Identität zu, beſtritten aber, 
die That begangen zu haben. Die Angaben 
Gönczis und ſeiner Frau widerſprechen jedoch 
einander. Die Nachforſchungen nach dem Raub⸗ 
mörder und ſeiner Frau wurden ununterbrochen 
mit Eifer betrieben. Am 11. Juli erhielten alle 
deutſchen Konſulate in aller Herren Länder eine 
genaue Beſchreibung des flüchtigen Ehepaares in 
zwölf Sprachen. Darauf ging am 9. Auguſt 
vom Konſul Berike aus Curitiba, einer Induſtrie⸗ 
ſtadt Braſiliens, die Mittheilung ein, daß ein 
Ehepaar geſehen worden ſei, auf das die Be- 
ſchreibung Gönczis und ſeiner Frau paſſe. Die 
Verfolgten mußten aber wohl wahrgenommen 
haben, daß fie beobachtet worden waren. Plötz⸗ 
lich waren ſie verſchwunden. Man vermuthete 
gleich, daß ſie ſich nach Rio de Janeiro gewandt 
hätten. Dieſe Vermuthung hat ſich jetzt be⸗ 
ſtätigt. — Die Leichen der Frau Schulze und 
ihrer Tochter wurden am 23. Auguſt 1897 im 
Keller des der Witwe Schulze gehörigen Hauſes 
Königgrätzerſtraße 35 in Berlin aufgefunden. 
Sofort wurde Gönczi, der in dem Hanſe einen 
Laden gemiethet hatte und von der Wittwe 
Schulze als Hausverwalter angenommen war, 
des Mordes verdächtigt. Er erſchien am 15. Au⸗ 
guſt bei den Bewohnern des Hauſes König⸗ 
grätzerſtraße 35 und theilte ihnen mit, daß die 
Wittwe Schulze mit ihrer Tochter nach Paris 
abgereiſt ſei. Am 18. Auguſt Mittags hat 
Gönezi mit feiner Frau auf dem Bahnhof 
Friedrichſtraße einen Zug beſtiegen, der nach 
Poſen fuhr. Seitdem war das Paar verſchwunden. 
— Sollte der Verhaftete der Mörder ſein und 
ein Geſtändnis ablegen, ſo dürften nunmehr auch 
bald die langwierigen Prozeſſe um die bedeutende 
Erbſchaft nach den beiden ermordeten Frauen ein 
Ende finden; die Prozeſſe drehen ſich bekanntlich 
um die Frage, ob die Wittwe Schulze oder ihre 
Tochter zuerſt ermordet wurde, und welche daher 
als die Erbin der anderen zu betrachten iſt. 
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Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Angekommen ſind die Schiffer: J. Burnicki, Kahn 
mit 8800 ſchwediſchen Pflaſterſteinen, von Danzig nach 
Thorn; M. Graszewicz, Kahn mit 1800 Zentner Kohlen, 
von Danzig nach Plock; S. Graszewiez, Kahn mit 
1800 Zentner Kohlen, von Danzig nach Plock; D. Ku⸗ 
backi, Kahn mit 1850 Zentner Kohlen, von Danzig nach 
Wloclawek. Abgefahren find die Schiffer: P. Wilgorski, 
Kahn mit 1400 Zentner Rohzucker und 20 Faß Spiritus, 
von Thorn nach Danzig; Kapt. Ulrich, Dampfer „Wil⸗ 
helmine“ mit 87 Faß Spiritus und 600 Zentner Mehl, 
von Thorn nach Königsberg. — Waſſerſtand geſtern 
1,30, heute 2,22 Meter. — Windrichtung: W. 
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19. September Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 43 Minuten, 


Sonnen⸗Untergang 6 „ 


Mond⸗Aufgang S 
Mond⸗Untergang 5 „ 34 „ 
Tageslänge: 


12 Stund. 20 Min., Nachtlänge: 11 Stund. 40 Min. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Preis⸗Courant 


der königlichen Mühlen ⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 16. September 1899. 112.9. 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund. “ala 
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Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13150113150 
= 1 12—112— - 
# EN BRD EEE 11—110— 1 
2 „ c ER = 10 — 110 — ; 
DIE RS DENE Sn 9.50 950 f 
" * Nr. 6 nr 9 * 9 9 1 
1 1 gebe sn rain 9— 1 9 — 9 
RR 1 1 KA re ee 9,70) 970 0 
5 „ 920 I 
h RES Rnuriır senkt 8 90 8 90 
„ Kochmehl 1 A ee ea: 770 hie 
% SSURRerIEHE MER, 5— 480 4 
Buchweizengries 17. 17) 
DBuchweizengrüße I... . . 16,—116,— 
Mg az 156011560 


* 


Telegraphiſche Börfen » Depeiche 


Berlin, 18. September. Fonds ſchwach. | 16. Sept. 
Ruſſiſche Banknoten 216,70 216,90 
Warſchau 8 Tage 215,80 216,75 4 
Oeſterr. Banknoten 169,55 169,50 5 
Preuß. Konſols 3 pCt. 88,1 88,10 ö 
Preuß. Konfols 3½ pCt. 98,10 98,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 98,00 97,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 88,20 88,20 > 
Deutſche Reichsanl. 31/; pCt. 98,00 98,90 2 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,25 85,25 Ü 

do. „ 3½ pet. do. 95,00 95,00. 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 94,90 95,10 

10 5 pCt. 100,50 100,80 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. — „ 
Türk. Anleihe C. a 26,50 26,50 
Italien. Rente 4 pt. 92,60 2 0 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 86,60] 8690 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 100] 190,75 
Harpener Bergw.⸗Akt. 188,75 190,0 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,75 126,50 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. — — a 
Weizen: Loko Newyork Okt. 74% 74½ 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — — 
„ „ 70 M. St. 44,20 43,70 


n 
Wecjjel- Disfont 5 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 6 pi. 


Spiritus Depeſche 159 
v. Portatius und Grothe Königsberg, 18. Septbr 


Loco cont. 70er 44,00 Bf., 43,20 Gd. —,— bez. N 
Sep. 43,80 „ 43, N 1 
Oktbr „ „„, ; 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
vom 16. September. N 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden ie 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne fogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ber 
käufer vergütet. g 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 713—788 Gr. 

142—152 Mark. . 


inländiſch bunt 729-761 Gr. 140148 M. 
inländiſch roth 676—772 Gr. 125—147 M. * 
Rogg 10 : er grobkörnig 720—735 Gr. 141 bis 


Gerſte: inländiſch große 668—680 Gr. 136—145 WM 

Hafer: inländiſcher 115—123 M. 2 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 4 

5 je Kilogr.: Weizen- 4,10—4,30 M. Roggen⸗ 
„75 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 16. September. 755 
Weizen: 144—148 M. 

Roggen: geſunde Qualität 134—139 M. ir 
Gerſte: 124—130 M. — Braugerſte 180—140 M. 
Hafer: 120—126 M. 2 
- * 

— ———— 5 


Die bek. Firma Thee-Messmer bringt wiederum 
prächtig ausgestattete Ansichtspostkarten (Wart- 
burg und Niederwald) heraus, welche von Sammlern 
sehr gesucht werden dürften. Die Karten sind von 
ersten Künstlern entworfen und stehen Käufern 
von Messmers Thee gratis zur Verfügung bei; 
Julius Buchmann, Brückenstrasse 34, 


Kr 
7 


4 


„Die einzige Seife die bisher meine volle Zufrieden- 
heit erlangte“, ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit 
der Patent⸗Myrrholin⸗Seife gemacht. Ueberall, auch in 5 
den Apotheken erhältlich. 7 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Eharlottenftr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Anfterdam, 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und ber 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company. Ta- 
rife poſtfrei. a 


* 
m 


Anerkannt größte Auswahl, billigite Preiſe. 


nach kurzem, aber 


entschlief. 
Posen und Thorn. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten- 
Versammlung 


Mittwoch, den 20. Septbr. 1899, 


Nachmittags 5 Uhr. 
Tages ⸗ Ordnung: 
Betreffend: 

von einer früheren Sitzung. 
286. Die Rechnung der Sparkaſſe 
pro 1898. 

287. Die Rechnung der Stadtſchulen⸗ 
kaſſe pro 1. April 1897/98. 
288. Den Finalabſchluß der Kämmerei⸗ 
kaſſe pro 1. April 1898,99. 

Don voriger Sitzung. 
317. Den Miethsvertrag über das 
Gewölbe Nr. 27/28 im Rathhauſe. 


318. Inſtandſetzung der Wohnung des ; 


Direktors im Schlachthauſe. 


319. Verpachtung eines an der Wiejen- 
beurger Chauſſee gelegenen Stück 


Landes von ca. 10 Morgen Größe. 


320. Bewilligung einer Beihülfe zu 


der in der zweiten Hälfte des 


September d. Is. zu veranjtalten= | « 


den Gartenbauausſtellung. 
Reparaturkoſten für Scheune und 


Stall des Mühlenetabliſſements g 


Barbarken. 

2. Die Inſtandſetzung des Weges 

und Platzes zwiſchen Ziegelei und 

Grünhof. 

Wahl des Gefreiten Mollenhauer 
aus Colmar i. Elſ. zum Hilfs- 
förſter. 

Die Ausführung einer Telephon- 
Anlage nach der Dienſtwohnung 
des ſtädtiſchen Oberförſters in 
Weißhof. 

5. Vorlegung einer Verfügung des 
Herrn Regierungs-Präſidenten, 
nach welcher der Herr Miniſter 
des Innern das Ansſcheiden der 
Stadt Thorn aus dem Kreis- 
verbande z. Z. abgelehnt hat. 

. Erhöhung der Arbeitslöhne für 
die im Etat der Gasanſtalt unter 
Tit. II Poſ. d aufgeführten vier 
Arbeiter. 

„Die Nachbewilligungen zum Forſt⸗ 

etat bei A. Tit. X Poſ. 4, B. 
Tit. III Poſ. 3 und B. Tit. III 
Poſ. 4. 

„Die Rechnung der Forſtkaſſe pro 
1. Oktober 1897/98. 

Die Protokolle über die monat⸗ 
lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 

Hauptkaſſe und der Kaſſe der Gas⸗ 
und Waſſerwerke vom 26. Juli 

99 


1899. 

330. Den Finalabſchluß der Kranken⸗ 
hauskaſſe pro 1. April 1898/99. 

331. Desgl. der Stadtſchulenkaſſe. 

332. Desgl. der Siechenhauskaſſe. 

333. Einverleibung der Colonie Weiß⸗ 
hof und Neu-Weißhof in die 
Stadtgemeinde Thorn und die 
Feſtſtellung der Einwohnerzahl 
durch eine ſtädtiſche Volkszählung. 

334. Die Einrichtung einer Arreſtzelle 
in dem Raume des Rathhauſes, 
den die freiwillige Feuerwehr 
zur Unterbringung ihrer Löſch— 
geräthſchaften inne hatte. 

335. Die Ueberbrückung der Bache an 
der Graudenzer Chauſſee in Mocker. 

336. Beitrag der Elektricitäts-Geſell⸗ 
ſchaft zur Inſtandſetzung des 

Straßenpflaſters. 

337. Koſten für Heizung und Be⸗ 
leuchtung der Räume der gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule hierſelbſt. 

138. Den Betriebsbericht der Gas⸗ 
anſtalt pro Juni 1899. 

39. Beſcheid des Bezirksausſchuſſes 
wegen einer Penſionirung. 

40. Beſchlußfaſſung über die Gehalts⸗ 
normirung und Neubeſetzung der 
Stelle des 1. Bürgermeiſters. 

41. Deckung eines bei der Kämmerei⸗ 
kaſſe pro 1898,99 entſtandenen 

Vorſchuſſes von 23 444,53 Mk. 


Hierdurch die traurige Mittheilung, dass unser 8 
braver, treuer, vielgeliebter Sohn, Bruder und Onkel 


Oskar Engel 


recht 


Familie Engel und Mehrlein. 


schweren Krankenlager 


342, Beleihung des Grundſtücks Neu⸗ 
ſtadt Bd. XI Bl. 321. 

343. Die Protokolle über die monat- 
lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 
hauptkaſſe und der Kaſſe der 
Gas⸗ und Waſſerwerke am 
30. Auguſt 1899. 

Die Wieder⸗ bezw. Erſatz-Wahl 
von Armenvorſtehern, Armen⸗ 
deputirten und Bezirksvorſtehern. 
Ein Geſuch um Gehaltserhöhung. 
Kenntnißnahme von dem Beſcheide 

des Kriegsminiſteriums wegen Ver⸗ 
legung der in der Stadt befind- 
lichen Pulvermagazine. 

„Bericht der Herren Kriwes und 
Kittler über ihre Ermittelungen 
zur Wahl des Stadtbauraths. 
Bewilligung der Mittel zur In— 
ſtandſetzung der ſogenannten 

Hirtenkathe. 

9. Wahl des Ingenieurs der Gas— 
und Waſſerwerke Herrn Sorge in 
Stettin zum Direktor der hieſigen 
ſtädtiſchen Gasanſtalt. 

neu zugekommene Sachen. y 

350. Bewilligung der Umzugskoſten 
an den Ingenieur Schulz in der 
hieſigen Gasanſtalt. 
„Bewilligung der Mittel zum Druck 
des Katalogs der Lehrerbibliothek 
der höheren Mädchenſchule. 

2. Bewilligung eines Zuſchuſſes an 
den Lehrer Rogozinski zum Be⸗ 
ſuch des II. Informationskurſus 
für Knabenhandarbeit in Leipzig. 

353. Die parzellenweiſe Verpachtung 
des früher Loewenberg'ſchen 
Grundſtücks. \ 

„Antrag der Schügenbrüderſchaft 
auf Ankauf des Schützenhauſes. 
355. Verlängerung des Vertrages über 

das Gewölbe Nr. 19 im Rath⸗ 
hauſe. 

Da die auf Dienſtag den 12. d. M. 
anberaumt geweſene Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nicht beſchlußfähig war, 
weil nur 16 und nicht mindeſtens 
19 Mitglieder erſchienen waren, iſt 
eine neue Sitzung auf 
Mittwoch, d. 20. Septbr. d. J., 

Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welcher die Herren 

Stadtverordneten mit dem Bemerken 
eingeladen worden ſind, daß gemäß 
§ 42 der Städte⸗Ordnung über die 
für die erſtere Sitzung auf die Tages⸗ 
ordnung gebrachten Sachen (bis incl. 

Nr. 349) Beſchluß gefaßt werden 
wird, wenn auch nur eine geringere 
als die anfangs gedachte erforderliche 

Anzahl der Herren Mitglieder er— 

ſcheinen ſollte. 

Thorn, den 16. September 1899. 


Der Vorſitzende der 


Stadtverordnetenverſammlung. 
Boeth ke. 


Freiwillige Versteigerung. 


mittwoch, den 20. d. Mts., 
vormittags 9½ Uhr 

werde ich im „Motel Museum“ 

hierſelbſt, Hoheſtraße: 
1 Bierapparat, 1 Billard nebſt 
zubehör, eichene Ciſche, 
Stühle, mehrere Nußbaum⸗ 
Spiegel, Sophatiſche, Betten, 
Uüchenſpinde und Liſche, 
Müchengeſchirr, mehrere dtzd. 
Caſſen und Teller, Lampen, 
1 Kinderbettgeftel, Moſel, 
Cognac, Rum und verſchie⸗ 


dene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Geldschränke 


in allen Größen empfiehlt 
> hm. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Otdeutihen Zeitung, Geſ. m. 


Infolge Steigerung der 
Preiſe für Futtermittel und 
Löhne koſtet die 


friſche Milch 


114 Pfg. pro Ltr. 


vom J. Oktober ab. 
Die Molkereibesitzer 
von Thorn u. Umgegend. 


Konzeſſ. Bildungsanftalt für 
Kindergärtnerinnen. 

Der Winter -Kurſus beginnt den 
1. Oktober. Auf Wunſch: Privat⸗ 
Kurſus: „Einführung in Fröbel's 
Erziehungsweiſe.“ — Anmeldungen 
nehme bereits entgegen. 

Emma Zimmermann geb. Ernesti, 
Thorn, Brauerſtraße 1. 


N 
Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin. Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenconstruction, höchster 
Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 


Probe, gegen bar oder Raten von 
15 M. monatlich an ohne Anzah- 
lung. Preisverzeichniss franco. ) 


xx 
Waffel 


Tua NOVexIf 
CAKES-FABRIK 


Italieniſche 
Tafeltrauben, 
a 50 Pfg. 
per Pfund, 
empfiehlt 
S. Simon. 


Bi 
20000 Rothe Betten 

wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt meine Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12 ½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17¼, Herrſchafts⸗ 
betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 

A. Kirschberg, Leipzig. Slücherſir. 12 


Heirath. 


Fräulein, Waiſe, 21 J., gebildet 
und ſchön, mit 150 000 Mk. Vermögen, 
ſucht ſich zu verehelichen. Näh. durch 
J. Olees, dielirch, Luxemb. 

Briefe koſten 20 Pfg. Porto. 


Freundl. Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Keller und Boden, 
für 76 Thaler vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Tuchmacherſtr. 1. 


Elegant möbl. Zimmer 


vom 1. Okt. zu verm. Breiteſtr. 11, II. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft tüchtige Agenten 


Carl Bonath, 


e 


Neuheiten Taillen-Garnituren 


Sieh⸗Bändchen, Flittervolants, Flittertülle, Flitterbeſätze, Gürtelſchlöſſer, ſeidene und wollene Bohllige, Vverſchnürungs⸗ 
Artikel, ſeidengeſtickte Beſätze, Poſamenten, Plüſche, Sammete, ſeid. Beſatzſtoffe, Rüſchen, glatte u. pliſſirte Crope⸗Chiffons, 
Spitzenvolants, Spitzen, Seidengaze, ſeidene Bänder und Moirée⸗Schaͤrpenbänder. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Sd Photographisches Atelier ee 
Neuſtädt Markt, Eingang Gerechteſtraße. 


Anfertigung aller Arten Photographien. 


Photo-Reliefs! Das 


Neuste: Fhoto- Plastik! 


FF 


Solide, 
hochelegante, seit 
Jahrzehnten bewährte, von 
den besseren Damen immer 
mehr bevorzuge schwarze 


Seidenstoffe 


der weltberühmten Rheinischen 
Seiden- Industrie liefern zu 
billigsten Preisen direct an Private £ 


Danz & Co, Barmen-R. 297 


Mustar franco gegen franco 
Rücksendung. 


> 

£ 

£ 
e 
> 
2 

: 
2 


NN! eee | 
Sur Anfertigung von : 


ouveris 


4 
4 
4 
4 
4 


N e e e e 


mit | 
Firmen: und Adreſſen⸗Druck 
empfiehlt ſich die 


Buchöruckerei Th. Ostdeutsche Zeitung 
vrücenftraße 359. 


NIX 


Magenver 


Schering's Grüne 


n berſicherungsſtand ca. 


Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


zu Stuttgart. Reorganifirt 1855. 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 


| Lebens⸗, Renten⸗ u. Kapital⸗Verſicherungen. 


Auer Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Billigſt berechnete Prämien. esse Hohe Rentenbezüge. 


Gegründet 1855. 


Außer den Prämienreſerven noch 


BEE CCC 
Schering s pepsin-Essenz 
nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Or. O. Liebreich, beſeitigt 


binnen in seit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, 
chleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und 

Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, 
die infolge Bleichſucht, Hnfterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
Magenſchwäche leiden. Preis ½ 
Apo 

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich r Schering's pepfin⸗Eſſenz. "Ram 

Niederlagen: Thorn: Sämmtl. Apotheken; 


Fonds. 


dete 0. Voi 
hefe, Enaufiee : Straße 19, 


oder: Schwanen⸗Apothele. 


45 Taufend Policen. . 


bedeutende, beſondere Sicherheits» 


Zu den 


günſtigſten 


Bedingungen werden für die neu⸗ 
Sterbekaſſe 


geſtaltete (Wegfall der 
ärztlichen Unterſuchung, Dividende) 
einer erſten Deutſchen Lebens = Ber- 


u. Aequiſiteure geſucht. Meldungen 
sub „Konkurrenzloſe Sterbekaſſe“ an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu 
richten. 


Tüchtige Maurergesellen 


finden dauernde Winterbeſchäftigung 
in Ciechoeinek beim Bauunternehmer 
Julius Bonowicz. 
Täglicher Lohn mindeſtens 2 Rubel. 
Logis frei. Reiſe wird vergütet. 
Nähere Auskunft ertheilt Maurer⸗ 
polier Dienhardt-CThorn, Neubau 


Möbl. Zim. b. z. v. Gerechteſtr. 26, I l.] Eliſabetb⸗ und Gerberſtraße⸗Ecke. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei der 
Hauptagentur Max Gläser, Gerſtenſtraße 16 in Thorn. 
Dre 


wei Geſellen 


können eintreten und finden dauernde 
Arbeit bei 
Stellmachermſtr. Pawlick, Churmüir 10 
Daſelbſt werden auch 2 Lehrlinge verl. 
. . 


Einen Lehrling 


ſucht H. Loerke, 5 
Uhrmacher und Goldarbeiter. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei von ſofort geſucht. 
Rich. Wegner. Bäckermſtr. 


Buchhalterin, 


die auch ſtenographiren kann, ſucht 
vom 1. Oktober Stellung. Offerten 
unter L. an die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Eine ſaubere Aufwartefrau 
von ſofort geſucht Eliſabethſtr. 14, II. 


b. P., Tyorn. 


Jen 


. 


I. große 


Gartenbau⸗Ausſtellung 


Gartenbauvereins für Thorn 
und Kreis 


im Schützenhause 


vom 21. bis einſchließlich 
24. September cr. 


Eröffnung 
am 21. September d. Is. 
Mittags 12 Uhr. 


An den übrigen Tagen von Morgens 
10 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 


BT ee 2 
von Nachm. 3 bis Abends 6 Uhr: 


Grosse Militär-Goncerte, 


Eintrittsgeld am 1. Tage 1 Mk., 
am 2. Tage 75 Pfg., am 3. und 4. 
Tage 50 Pf. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


Restaurant Xiautschou. 
Gerechteſtr. 51. 


Jeden dienſtag: EEE 
Wurstessen. 


Offizier-Vereins u. des? 
Waarenhauses f. Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach prämiirt. 
Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 


Hochfeinen diesjährigen 
Magdeburger Sauerkohl, 


frische Dillgurken 
empfiehlt Heinrich Netz. 


Frische schwed. Preiszelbceren 
empfiehlt R. Rütz. 
»>> Vorzügliche 44e 


Dill-Gurken 
Wilhelm lle, Conduetſtr 40. 


Söhne BE 


achtbarer Eltern, welche die Gelb⸗ 
gießerei erlernen wollen, können ſich 
melden bei 
A. Bachnick, Gelbgießermeiſter, 
Thorn, Strobandſtr. 


Hock I. Taillen-Arbeiterinnen 


g von ſofort verlangt 
Altſtädt. Markt 17. Geschw Bayer. 
eübte 


Tüllen und Rockarbeiterinnen 


finden dauernde — ag m 8 
H. Sobiechowska, Jakobſtr. 15. 


ei 
Anna Hanke, Baderfit. 4. 
Aufwärterin v. ſ. geſ. Schillerſtr. 20, II. 
Sum sStriden und Anſtricken von 


Strümpfen 
empfiehlt ſich die 
mechaniſche Strumpfftrickerei von 

Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Eine mit Steinen beſetzte Buſennadel 
auf dem Wege zum Schießplatz 
verl. Geg. Bel. abz. Eliſabethſtr. 11, II. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
ſowie den Anzeigenttzeil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


ograph des Deutschen? 


* 


Beilage zu No. 220 


der 


Thorner Ofdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 19. September 1899. 


Er küßte ſie. Kleine Chronik. 12 Schlangen, 1 Karpfen, 1 Froſch, 16 Krebſe, 

Feuilleton. „O, Du großer, ſtarker Mann, Du badeteſtſ Der Vo gelmaſſenmord aufſzuſammen 157 Thiere. Dabei muß bemerkt 

— Dich ſelbſt im Kampf des Lebens durch die Helgoland kam auf der Provinzialverſammlung werden, daß dieſe Zahlen nicht etwa willkürlich ſind, 

Geſühnte Schuld. eigenen Kraft rein. Mir biſt Du fortan Vorbild, der ſchleswig⸗holſteiniſchen Thierſchutzvereine inſondern auf möglichſt gewiſſenhafter Rechnung 

f Richter und Gewiſſen, und ich will ſehr auf meiner Friedrichſtadt zur Sprache. Der Verbandsprä⸗ beruhen, daß ferner die Zählung ſich nicht auf 

Roman von Alexander Römer. Hut ſein, damit um Dich in Zukunft nur ſident Rentier Schuck aus Kiel führte darüber] die Moſaikbilder des Fußbodens erſtreckt, in denen 

Gachdruck verboten) Sonnenſchein ſei.“ Folgendes aus: Dieſer Gegenſtand hat ſchonſes auch von Adlern und Genien nur jo wimmelt. 

32.) Jortſetzung 1185 Fünfzehntes Kapitel. oft die Verbandstage, auch die Thierſchutzvereine. — Am intereſſanteſten ſind uns die Krebſe. Durch 

Baron Jobſt ſah mit einem merkwürdigen . 2 . 2 N 

Zwei Monate ſpäter, im Juli, im Roſen⸗ 


a Jobſt 5 des deutſchen Reiches beſchäftigt. Auf Veran⸗ ſie hat wohl der Künſtler die Reaktion zart 
fand 1 ve: den Bart an Rp prangte Schloß Trautdorf in ungewohnten laſſung des Verbandes hat unfer Küftenornithologe|Abeuten wollen, von welcher Deutſchland ſeit 


5 . iben Oberlehrer Rohwedder aus Huſum vier Wochen Jahrzehnten überſchattet wird. Freilich müßten 
fi ae Due un 1 1110 er 1 = a dae lang auf Helgoland Beobachtungen angeſtellt und 16 ide 000 1 kennzeichen, ſtatt 
Großes p Ich hätte nicht geglaubt daß] dort nicht erlebt. Innen und außen war alles Bee: Nacht 16 000 ee 25 1 Schnellzug und Bummel zug. In 
ein Weib fo lieben, fo blind vertrauen könnte.“] mit Roſen bekränzt, die Feſtons und Guirlanden einzigen da 200 Si 5 1 0 aß en ber Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
’ wenn uff ſchlangen ſich auch in der Allee, durch welche] einzigen Tage del genen en Verwaltungen“ findet fich folgende bemerkenswerthe 

und 1 nn 1 2 die Gäfte zum Schloß hinauf fuhren, von Baum und mit ee e 15 er Mittheilung: Man if gewohnt 5 fg oe 

I 3 22 i erchen getötet und deren |“! 5 . ’ u 
Ihr Vormund legte jetzt ſeine Hand ſchwer bn 5 2 9 5 9 — 3 für 1,50 Aut beat werden, um 95 7 Thatſache hinzunehmen, daß die Koſten 
auf ihre Schulter. en ahlt Haft,“ | und C w größtentheils den Badegäſten als Leckerbiſſen 15 115 f e beträchtlich höher 
„Da Du jelbft fo . gewäb Segen ſummte es in den unteren Wirthſchaftsräumen aufgetiſcht zu werden, ſo kann hier wohl von nähe A 7 10 Perſonenzüge. Bei | 
ſagte er, „jo will ich ARE, ah i daß Dei Die Welt war durch intereſſante Nachrichten. grauſamem Thiermorde geredet werden. Bereits] mah iel „Augenſchein jedoch drängen ſich die | 
u. 1 5 Ochlteramt e i 1 5 — überraſcht worden. Der ältere Neffe, der nächſte als Helgoland noch unter englischer Herrſchaft n e e 19 
Hunde legte 1 nicht darob zürnen wird. Wenn Erbe am Majorat, deſſen ſich die benachbarten] ſtand, hatte der a Schritte zur Beſeitigung Werihofet le e 15 In 4 
Dir dieſer Mann die Schuld feiner erſten Jugend Familien ſehr wohl erinnerten, den man aber des Vogelfanges gethan, jedoch vergeblich; auch in Mitleidenſchaft gezogenen Bat ntheile größer, 
cbeichtet hat, die ihm ein ſchweres Leben ſchuf, lange todt geglaubt Hatte, war wieder aufgetaucht eine vom deutſchen Thierſcukegongreß an die aber auf der anderen Seite bedinnt die lune 
0 Has 10 Semi e 5 Ein a "3 % 1 an Komet zur re 5 Spe Ute Fahrzeit des ene geh einen Mehr ER 
nach meiner menſchlichen Einſicht diefe Schuld Lippe heim. Die Urjachen, warum jener hübſche. ungen des Oberlehrers Rohwedder⸗Huſum erließ für Perſonal, Beleuchtung, Wagenheizung. Wie 
0 mb, nA a 1915 A 7 Vudſtice verse d die Regierung an dene e Perſonen 155 0 . N ae 1’ 
. 8 i 3 N unter fünfzehn Jahren der Vogelfang gänzli g N i g 13 
hart gegen Dich, Hans, er . die 1 75 auh Lin ſchwers Hemi iM en N Elen nur ea | Bezug 0 dieſen find in Amerika ſehr beachten | 
Neffen und reichte ihm die Hand, die dieſer 1 e e e a lichtlebig⸗ Vorausſetzungen geſtattet iſt. Ein gänzliches a erſuche gemacht Fed durch die man 
wegt ergriff, „ich konnte meiner Natur aer Deren a, das ein paar Jahre VE Verbot wurde nicht erlaſſen, weil nach den Be⸗ ermittelt hat, welche Koſten durch das Anhalten 8 
nicht anders ſein, a wie ich damals 1 ausgleichen ſollten; in feinem Regime hauptungen der Inſulaner der Vogelfang zu deren 5 A Anden ane N 
Mein Wen richt A 2 = m 111 jenem] wie man wußte, nichts vorgefallen, er w Verſorgung mit der nöthigen Fleiſchnahrung von 198 a e I 2 
Fehl. Das Geſez weiſt Dir, sobald Du Dich beliebteſte Kamerad geweſen, und als e ache, uch 79 8 5 50 . zwei Zügen, von denen der eine die Be, Strecke, 
als mein älteſter Neffe ausweiſeſt, den Beſitz von 5 1 Fa 1 e. gewährleiſtet ſind, berufen. Da die Verſammlung ohne e Zurücklegte, während der andere 75 
7 5 5 A fh Tode zu, Du ai hoffe Baron Jobſt war ſchon damal jedoch der Ueberzeugung war, daß die Ernähr⸗ 1 1 1 „a 
10 Fe er ee Ten Sin Ich | gänglicher Herr, daß man ſich nie g mgsverhältniffe auch der ärmeren Bevölkerung 55 5 der Stunde zi Während dez Sahne 
lege getroft dereinft am Ende meiner Tage die einer direkten Frage wandte, und ji Helgolands ſich ſeit 1893 in Folge des erhöhten des „Bummelzuges“ beauftragt war, die auf den 
Atbeit meines Lebens, und j d Glück Todesnachricht ein unbeſtätigtes Gerücht, e Babegäjtett und des Aufenthalts Stationen v i 8 it M lichkeit wieder 
{ , jetzt ſchon das Glück Laufe der Jahre nirgend mehr angezweifelt wurde. von Militär gebeſſert haben, auch eine zweimalige] > len erlorene Zeit nach Möglichkeit wieder 
ce re! ng Ren 9 8 Jett lebte dieſer Hans von Tiott, und der|täglice Verbindung mit Hamburg die tägliche m 15 ar e DAR letzteren Suden 1 
ne el Stunde 1 ge en Seht ſtattliche, gereifte Mann fand überall ehh e annaeaung ber gefamten Gtrerte | 
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die . 0 ine K 0 „11 400 Pfund Kohlen, der Schnellzug dagegen 
griff nach der Hand ſeiner Braut, er war tief] Aufnahme. f Bi J * e e ee 5 nur 10 317 Pfund; alſo ein Unterſchied von einer 
erſchüttert. Morgen feierte er ſein Hochzeitsfeſt, rſeinmal gründlich unterſuchen und das Reſultat halben Tonne Brennſtoff. Für die nicht an⸗ 


„Uebrigens —“ feine Kehle war jo gepreßt, Onkel ihm und feiner Mündel mit a 
daß er kaum weitere Rede vorzubringen vermochte, und Ceremoniell, wie es feiner Stell 
„Albert — er wird geneſen — er wuchs in der] Geſellſchaft zukam, ausrichtete. Die gan 
feſten Hoffnung auf, Dein Erbe zu fein — ich ſkratie der Umgegend, alle entfernten V 
gab ihm vor Jahren mein Wort — ich hielt und Freunde der Häuſer Trott und zur 
damals jede Möglichkeit für mich ausgeſchloſſen, [vereinigten ſich heute in den großen, jo 
daß Du mich je würdig erachten könnteſt —“ verhangen gebliebenen Feſtſälen und 

Hertha ſah ihm mit leuchtenden Augen in das glänzende Geſellſchaft. a 
bleich gewordene Geſicht. Aber nicht nur fie, die Träger hi 

„Ich weiß das,“ entgegnete Baron Sobit|und Aemter betheiligten ſich an der 
kurz, „Albert hat mir gebeichtet. Er giebt Dir jubelte heute auf der Herrſchaft. Vo 
ſelbſtverſtändlich Dein übereilt gegebenes Wort zum letzten Beamten und niedrigft 


ip dem Präſidenten der deutſchen Thierſchutzvereine, haltenden Züge ergaben ſich ſomit nicht unbe⸗ 
b Harcnamt ln zur weiteren Veranlaſſung bei . jährliche Erſparniſſe. 23 
der Staatsregierung mittheilen foll. Eine einfache und doch ſichere 

* Eine neue Legitimation der Theaterkontrokle besteht in China, In i 
Polizeibeamten, eine Art Medaille aus] dortigen Theatern hat man eingejehen, daß die 
gelbem Metall in der Größe eines Thalerſtücks, schlichten Kontrollmarken, die der Beſucher, der 
welche auf der Vorderſeite den fliegenden Reichs⸗ auf kurze Zeit den Zuschauerraum oder das 
adler und auf der Rückſeile die Auſſchrift „König- Theater e will, erhält, nicht die geringſte 
licher Polizeibeamter“ und die Nummer desſelben] Sicherheit le die kann man verſchenken, 
trägt, iſt vom preußiſchen Miniſter des Innern und ganze Familien können nacheinander das 8 
zur Einführung gebracht worden. Die Marke Thecer beſuchen. Nein, der Kontrolleur an der 
i wird, an einer Schnur befeſtigt, in der Tajche] Pforte des chineſiſchen Muſentempels hat eine 
zurück. Ihm fehlt das Erſtgeburtsrecht des hinab kannten und liebten fie den Brä 1 getragen, tritt an Stelle der bisher üblichen Le⸗ weit beſſere Methode. Er trägt einen Stempel 
Blutes und des Geiſtes. Er will ſeiner Liebe] künftigen Herrn, und die Stunde, als? gitimationskarten und gelangt gegenwärtig in den bei ſich, und wer nun das Haus vor dem Schluß 
folgen, eine Dame bürgerlichen Standes heim⸗ den Wiedergekehrten als feinen Nach größeren Städten zur Ausgabe. der Vorſtellung verläßt, erhält durch dieſen 
führen, der ich meine Achtung nicht verſage, die Erben ſeinen Untergebenen vorſtellte, { Vom 99er Wein. Die Sonne — fo Stempel einen — Druck auf die Handoberfläche; ek 
aber nicht zur Herrin auf der Standesherrſchaft denkwürdige, unvergeßliche Erinnerung in ſei ſchreibt man dem „B. Tagebl.“ vom Mittelrhein kehrt der Beſucher zurück, ſo wiſcht ihm der 
taugte. Ich alter Mann beuge mich in Demuth Leben. Der brauſende Jubel, das nicht — hat es in Be letzten Wochen ſehr gut ge⸗ Mann mit dem Stempel die „Kontrollmarke“ 
den Fügungen einer höheren Macht und danke wollende Hurrah, das losbrach, bewies, aß dieſe meint. Aber am Rhein erträgt man die Hitze wieder ab. 25 
dem Herrn, deſſen Gnade groß war über uns Leute ihre Sympathien hatten und b geiſterungs gern, wenn ſie den Reben zu gute kommt, wenn Verfehlter Beruf. Herr: „Warum 1 
die Sonnenſtrahlen ſich in den Weintrauben kon⸗ arbeiten Sie nicht, anſtatt zu betteln?“ — 


allen. fähig waren. a 
Aus Herthas Augen perlten zwei große Und als Hans durch ihre Reihen ritt, denſiren. Dieſe aber haben ſich bei der herrlichen Bettler: „Ick habe die Arbeit ohne meine Schuld \ 
5 5 1 Temperatur wunderbar gemacht, und wenn das] verloren.“ — Herr: „Was find Sie denn?“ — 


Thränen, ſie beugte ſich über die Hand des Alten einzelnen die Hände ſchüttelte, die beim N 
und küßte ſie dankbar und ehrfurchtsvoll. Hans ae 1 und 3 Wort von ihm ein Wetter wie ſeither anhält, bekommen wir einen] — Bettler: Arbeiter am Mittellandkanal — ö 
trefflichen 99er. Wenn auch an Quantität nicht wollte ick werden. N 


u 


folgte ihrem Beiſpiel. Dann warf Hertha den Aufleuchten, einen Freudenſchein in ! 
Kopf zurück und athmete tief „D! ihr Ver- hervorrief. da ſchüttelte der alte Herr für ſich ſehr reichlich, an Qualität dürfte es ein Weinchen — —.— 
ſchwiegenen!“ ſagte fie. „Ich löſte nicht aus den Kopf. 0 werden, der nach der Stellerreife das Entzücken Literariſches. 
eigener Macht das große Geheimnis, dem ich mit] Der würde anders regieren derei aller Weinzungen fein wird. Freilich, noch iſt! Wiesbaden und umgebung finden in dem 
allen Liſten nachſpürte. Hans — Hans von Die Zeit war eine andere geworde er nicht im Keller, und ehe dies der Fall iſt, ſoeben ausgegebenen Heft 8 des Prachtwerkes: Die 
Trott, ein älterer Bruder Alberts, von dem nieler mit ſeinem harten Kopf fand ſich lobt man am Rhein nicht gern den neuen] Rheinlande von Mainz bis Koblenz, die Thäler der Lahn 
geſprochen war. Darauf konnte ich nicht ver⸗ nicht mehr hinein. Sein Prinzip w Jahrgang. und der Nahe von Dr. M. Schwann. Verlag von Th. 


5 . 2 5 B a j Schröter in Leipzig, eine ganz eigenartige Schilderung, 
fallen. Aber nun N wie herrlich werden wir nie perſönlich mit ſeinen Arbeitern zu * Der zweite zoologiſche Garten Wala von Beh e a ſonſt 2 Prachl⸗ b 
zuſammen leben — Sie wußten und erfuhren, daß er ihr 


N 3 von Berlin. Ein wunderliches Beiſpiel der] werken textlich geboten wird. Der Verfaſſer weiß jo 
„Ja, zuſammen, wenn es euch recht iſt,“ fiel[ Wehe erwog, aber es war beſſer n 


a „zoblogiſchen Kunſt“, die ſich in den letzten Jahren] manches zu finden, ſieht vieles, an dem die meiſten acht. 
Baron Jobſt lebhafter ein, feine Züge hatten ſich] ſicht, wenn ihre Wünſche und Fo namentlich an Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmälern] dos der ülergehen und bietet ſelbſt auch dem Kenner des 
aufgehellt, in feinen Augen lag ein jugendlicher geſiebt und geſichtet wurden in den 


g | N g Landes manches Neue und Intereſſante. N 
8 die Uebereasch dh 2 5 5 ſich 15 05 rent 5 D a Kun N w 1 gebe: Ferd. Avenarius, 
lanz; jetzt erſt, nachdem er die Ueberraſchung Inſtanzen, ehe fie zu ihm gelangten. denkmal“ Kaiſer Wilhelm J. auf der Schloßfreiheit. erlag Georg d. W. Callwey München vierteljährlich 
überwunden hatte, quoll ihm die Freude über ee N ſich faſt als Bruder Ein Berliner Mitarbeiter der „Berl. Börſ. Ztg.“ 75 1 x 1 Vi ee W i 
dieſe Verbindung empor, und er fand, daß die und getraute ſich doch, fie mit feſte hat ſich die nicht ganz leichte Mühe gemacht, lied und Kunſtlied. Von Georg Schlager 8 Ing 
beiden ſehr gut zu einander paßten. „Nehmt regieren. Mochte es ihm gelingen, er ſich durch die wahrhaft tropiſch üppige Fauna | werde“ von Mar Schillings. Von Arnold Biſchoff.— 
Euren Heimathſitz auf Trautdorf, füllt mir das ihm ja ſelber zu. Baron Jobſt und ſei dieſes Denkmals durchzuarbeiten und fie zu klaſſifi⸗] Juſtis Velasquez . (Schluß.) — Loſe Blätter: Aus 
öde Haus mit friſchen, fröhlichen Stimmen.“ |Hans hatten manche Unterredung gepflo zieren und iſt dabei zu folgendem ſtattlichen] Adolf Pichlers. Dichtungen. — Rundſchau: Zu Adolf 
„Mr. White! Haben Eure Gnaden nun eine den Punkt, und dieſer Jubel, dieſe jauchzende 
Saua gefunden? Haben Eure Gnaden noch] Volksſtimme, die ihm da entgegenbrauſte, gab 
elüfte, nach Amerika zurückzugehen?“ Hertha] Hans einſtweilen recht. 7 


Pichlers Geburtstag. — Ueber die Preſſe. — „Burg⸗ 10 
knixte vor dem Geliebten und ſah ihm über-“ Gräfin Hertha war die glückſel 


Reſultat gelangt: Außer dem alten Kaiſer und heater⸗Bilanz“. — ü 3 
2 N g + 38 Der Münchner Glaspalaſt. — In 
feinem Pferde befinden ſich auf dem Denkmal] Sachen des Bücherluxus. — Die Goethe- Seien des 90 ee 
zunächſt noch 19 halbnackte Weiber, 22 dito ſchen Volkes? — Chamberlains „Grundlagen des 19. 
Männer und 12 dito Kinder. Die eigentliche Jahrhunderts“ u. a. m. — Notenbeilagen: Stücke aus 


te Geli Ä en „Ingwelde“ Max Schillings. — Bilderbeilagen 
müthig lachend in die ernſten Augen. die man lange geſehen, fie war ſchön Zoologie aber iſt wie folgt vertreten: 21 Pferde, F an Kante f, Linge i a 
„Nein, Zauberin! Deine Liebe hat mich rein unter dem Verklärungsſchimmer, den d 2 Ochſen, 8 Schafe, 4 Löwen, 16 Fledermäuſe, | an Böcklin. a 


gewaſchen, Deine Liebe hat mir das verlorene |über fie breitete. 
Paradies erſchloſſen.“ 


6 Mäufe, 1 Eichhorn, 10 Tauben, 2 Raben, | ĩx¹4—ñbj!dᷣ '. !.:i; 
8 Adler, 16 Eulen, 1 Eisvogel, 32 Eidechſen, Verantwortl. Redatteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


81 123 670 710 17 93 983 1218 313 405 7 19 63 541 
48 76 862 972 (1000) 2529 33 72 85 602 15 997 3021 
86 128 76 245 303 698 729 910 50 4074 (200) 213 
399 447 79 81 822 40 55 57 968 5083 364 613 98 477 
850 915 67 6148 220 83 472 667 (200) 994 7015 256 
343 415 663 84 911 34 8034 418 559 (500) 93 781 819 
54 9351 53 602 (3000) 743 900 (300) 59 

10433 96 631 740 11164 88 292 336 92 592 6031858 
12120 29 214 81 353 476 511 794 861 64 13146 244 
308 556 92 713 92 992 98 14032 51 321 60 65 575 602 
15 88 895 900 15077 164 243 407 516 53 99 605 84 
90 877 980 16029 342 494 645 781 87 838 64 17017 
21 22 (500) 243 318 70 449 539 65 98 691 95 735 87 
922 18318 679 (200) 780 906 19046 93 96 124 59 73 
267 633 767 819 

20241 49 550 619 52 738 21084 319 497 558 
89 638 773 808 22244 334 36 479 528 33 59 695 733 
96 832 996 23011 51 87 122 80 241 49 423 26 687 
711 67 24065 132 81 218 486 579 601 942 25008 
301 520 783 806 (200) 68 91 26207 33 49 56 525 609 
738 79 865 77 27030 115 51 225 349 485 560 606 
28059 81 162 234 429 656 803 12 29270 355 641 
(300) 786 93 841 59 

a 30095 108 229 357 92 417 939 31046 456 576 81 

935 32094 138 58 94 231 337 449 638 48 707 76 934 

68 33050 372 946 34308 432 68 35032 81 97 174 

85 434 50 501 20 35 632 85 970 36197 228 74 320 22 

401 519 88 661 864 957 37081 139 309 (500) 13 436 

42 587 620 777 95 857 38038 68 99 107 229 497 
39044 172 204 78 95 427 692 904 

40076 79 181 84 226 402 45 53 752 55 41238 641 
52 721 54 909 28 42078 108 70 228 789 (300) 913 
43120 205 60 474 645 754 829 70 941 44067 78 249 
307 606 45017 103 62 338 466 581 788 939 46061 
161 263 336 405 29 61 524 630 69 956 47184 270 
330 42 525 619 31 50 827 941 48024 (200) 261 97 
(10000) 618 53 80 98 761 819 907 76 49074 564 
671 709 874 947 55 

50028 45 198 315 96 494 541 614 945 51079 283 
84 485 757 883 986 (200) 52029 93 187 98 240 610 
59 848 922 53245 61 309 28 417 746 99 54000 24 
117 97 276 383 406 583 838 55144 443 565 638 859 
56032 136 45 374 439 571 926 68 57130 600 21 94 
706 17 85 803 68 917 57 58018 149 230 531 88 715 
55 863 95 970 59052 110 96 204 99459 70 949 57 

60000 22 47 237 64 605 95 761 915 61232 49 
338 472 548 782 838 56 934 88 62225 357 666 
934 63026 344 65 70 409 33 502 56 782 64082 170 
281 355 80 547 609 13 724 837 44 86 65214 340 446 
630 71 701 73 858 943 84 66280 (300) 310 71 95 400 
51 958 81 67247 377 439 712 844 57 64 68086 182 
592 630 863 69484 89 966 

70020 96 176 254 65 347 478 
71098 126 319 75 456 501 606 23 35 707 913 72017 
149 320 68 86 681 88 707 870 906 50 72 73602 25 
751 821 56 (300) 66 74013 45 252 (200) 83 316 421 
890 910 31 75087 166 69 473 94 525 763 82 76145 
86 202 424 534 60 669 711 16 30 (200) 77023. 216 
74 76 85 383 (200) 422 66 75 562 67 663 813 59 
78055 285 90 704 6 812 79147 214 375 415 669 794 
811 62 


702 810 55 66 941 


23 79 198 372 426 824 98 976 115259 (300) 405 47 
533 726 31 874 116098 424 83 95 522 36 62 747 93 
854 952 117157 277 85 347 412 502 (200) 691 744 
118382 426 571 751 72 93 962 92 119060 258 309 679 
855 901 24 

120121 25 53 85 208 358 98 (3000) 618 702 14 18 
121044 238 335 416 639 722 95 882 122052 132 220 
357 415 52 552 58 66 612 123188 411 510 632 48 85 
775 82 838 54 90 925 124078 188 227 70 382 (200) 
482 530 95 653 709 809 951 83 125032 47 162 92 95 
238 302 557 606 780 943 126318 504 (200) 31 649 95 
803 127121 436 80 616 918 128014 25 87 139 207 45 
302 410 44 93 939 68 129157 324 42 (200) 679 792 

130055 236 378 479 511 44 56 787 966 131018 110 
393 424 565 89 773 80 820 132094 130 206 91 394 
521 70 92 963 93 133035 145 52 333 51 630 89 822 
90 971 134127 360 79 432 96 (200) 509 711 69 818 
83 956 135328 44 412 65 510 81 90 708 70 136245 
338 58 467 544 607 19 856 69 953 137315 55 459 
822 55 82 924 54 59 69 138082 113 365 443 783 834 
54 60 924 64 75 89 139005 8 114 261 332 33 450 536 
730 819 91 909 

140041 83 263 74 384 488 710 896 141066 158 93 
204 17 358 755 895 99 963 93 142285 342 411 26 
764 813 24 973 143129 54 215 53 144002 38 228 378 
499 692 729 884 902 10 77 145153 215 63 77 607 
62 (300) 964 146382 557 85 602 33 (200) 60 89 720 
840 88 949 147089 (200) 97 277 326 424 39 518 24 
28 71 600 5 823 902 148128 56 218 95 307 57 518 
71 765 69 149051 156 82 339 599 610 900 (500) 
14 63 (200) 

150081 112 201 465 789 92 873 936 151005 18 89 
124 216 441 501 653 152202 68 70 376 623 29 (500) 
60 881 97 998 153061 (500) 324 439 645 707 9 51 813 
44 154085 191 93 399 411 63 513 747 822 155299 330 
486 501 17 620 38 717 59 73 817 156132 (200) 51 86 
94 230 414 652 61 84 (500) 958 75 157030 75 105 
311 449 60 610 40 714 74 75 78 982 158120 206 20 
37 463 540 662 71 857 159004 65 193 254 406 27 
535 691 

160048 188 (5000) 99 508 664 161036 162 514 
(200) 748 876 78 913 30 37 162097 260 354 511 80 
612 65 82 (300) 799 816 17 49 945 89 163085 225 
304 49 424 560 612 95 701 873 967 164030 58 156 
226 35 425 556 93 796 (200) 847 943 58 165224 56 
463 665 78 727 29 44 166172 231 342 819 48 903 
167014 46 85 232 427 84 633 938 168035 141 49 
72 (1000) 426 536 50 620 25 79 786 818 92 169076 
33 522 39 60 95 758 997 

170210 21 44 670 741 838 39 916 30 96 171044 88 
213 427 620 23 172028 266 78 356 80 563 684 173004 
16 136 230 61 399 686 712 993 174066 106 18 292 
175045 134 243 326 406 20 62 603 47 783 901 
176093 (200) 159 71 737 77 877 98 954 177053 83 85 
667 897 178122 79 280 94 528 37 86 606 47 713 84 
(200) 808 91 179106 83 450 540 620 90 96 826 950 

180009 140 221 443 810 928 181152 248 89 931 
34 182265 73 344 682 701 844 183972 (200) 75 
(500) 88 274 515 (200) 54 764 843 962 184047 71 
281 444 60 717 62 862 903 183206 60 426 29 94 750 
801 904 186089 177 626 971 187125 534 708 36 806 
46 94 952 71 93 188110 545 706 38 873 905 87 
189136 662 727 854 78 94 

180011 68 107 339 455 81 
191207 389 440 619 33 786 861 983 
401 599 670 746 961 193152 90 385 03 431 92 99 936 
(200) 1940 109 86 332 831 96 195017 (500) 47 65 
70 92 149 300 14 442 70 569 653 75 721 806 70 909 


576 675 790 883 959 
192049 175 300 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. Septbr. 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


91 201 312 61 463 513 21 612 17 920 1092 107 20 
359 443 511 60 739 913 29 60 2080 142 222 333 418 
23 44 98 833 71 3139 233 389 94 523 28 65 690 4045 
58 182 281 303 470 84 505 47 96 667 88 713 901 20 97 
5055 82 264 93 363 977 81 6007 292 403 545 (300) 
821 46 924 7058 357 84 454 91 597 921 37 8057 127 
36 529 71 648 68 710 20 9154 276 379 497 810 

10235 58 514 731 64 72 817 (200) 920 52 11038 
88 10 416 565 671 886 (200) 12444 52 82 514 680 
881 13042 235 40 91 470 539 77 712 14120 366 504 
25 55 626 720 29 86 954 15017 34 36 161 355 472 
907 38 78 16022 102 26 49 264 363 511 43 72 885 
926 17192 486 627 76 87 858 67 900 29 35 18049 
123 70 579 89 621 766 849 19059 127 205 317 510 
723 29 52 62 846 61 95 905 63 
20015 255 415 587 626 99 816 83 (200) 940 58 75 
21132 36 302 42 441 567 (200) 94 876 80 905 22135 
330 56 592 (200) 623 35 777 84 95 815 27 49 23208 
30 57 74 561 68 96 629 (500) 813 969 (300) 92 24010 
114 247 337 90 574 688 777 960 25018 32 53 89 125 
71 285 394 417 591 874 906 26216 38 338 408 (200) 
805 45 27065 219 577 (200) 673 28214 463 655 913 
73 29033 51 108 371 474 559 663 921 76 

30030 246 62 80 384 480 614 35 728 72 925 31028 
116 57 424 94 569 71 812 86 992 96 32036 251 68 80 
358 458 665 99 794 98 968 33063 188 281 426 830 
300) 914 34117 68 309 31 592 651 912 35471 637 65 
714 813 88 971 36119 45 271 366 503 12 29 (200) 
612 88 94 897 37137 86 200 365 593 687 930 38185 
631 99 727 981 (300) 39161 226 32 38 580 690 822 
34 77 79 939 64 
38 175 314 55 78 409 85 511 66 741 41044 
113 (200) 400 63 73 584 638 67 828 55 42090 112 54 
87 505 625 731 72 846 43046 97 239 76 300 31 514 
612 751 81 964 44047 281 83 458 537 42 87 643 762 
874 45073 526 731 803 46256 511 (500) 686 833 
49 47009 94 294 309 495 542 904 44 56 48067 306 
546 73 79 84 88 687 707 96 (300) 49087 210 338 452 
89 518 761 852 
50016 31 84 87 165 246 84 452 56 645 85 51058 
150 322 588 685 801 972 52000 180 95 286 95 333 
466 648 803 72 53397 403 63 535 607 41 986 54141 
247 309 787 55093 117 245 444 520 32 99 681 56062 
; 539 86 703-969 57094 100 221 311 584 625 
824 932 58417 56 570 857 (200) 939 91 59248 
85 332 92 545 79 610 746 77 97 800 69 

60183 213 94 581 84 616 43 799 842 61076 188 
480 520 628 928 62202 398 411 19 21 47 633 708 41 
838 45 64 63040 196 321 (200) 410 65 541 604 55 732 
917 81 61016 205 54 924 65123 (300) 46 92 207 
66046 101 78 305 16 39 42 56 483 96 501 3 
02 591 641 58 861 992 68012 114 378 442 
A 815 69105 247 495 592 606 765 834 

£ 20 91 92 93 95 319 (5%) 615 74 920 81 
738 829 82 (200) 72072 113 33 303 85 (500) 
(200) 88 90 (500) 586 624 31 85 932 48 9ı 
07 296 363 441 502 792 74127 51 85 88 206 
444 86 565 647 802 909 75163 72 277 370 
471 512 783 76003 157 270 338 486 940 58 
29 30 93 133 210 22 (200, 42 48 368 9:0 
3 693 715 79019 106 63 301 514 46 


602 


370 (200) 537 692 753 (200) 841 983 116144 366 78 
404 572 699 837 117018 47 130 251 394 405 23 80 556 
727 55 66 801 118022 213 411 95 98 588 706 59 836 
912 19057 114 54 71 86 448 69 569 96 618 767 824 

120187 210 40 65 350 65 545 79 610 958 121047 
50 53 248 359 474 743 844 917 99 122058 410 (1000) 
23 36 658 711 86 946 123106 10 21 317 490 541 625 
751 974 124036 165 377 550 51 716 815 125016 21 
28 68 96 125 236 59 431 571 89 744 57 840 126240 
310 15 49 68 637 817 78 97 918 (200) 39 (200) 71 83 
127045 291 589 647 48 748 911 128096 (200) 226 
429 58 625 700 71 129140 231 95 369 519 92 708 98 
857 935 95 

180056 398 421 528 91 990 131083 414 599 809 

132170 280 568 764 968 133157 81 298 472 78 562 
616 56 811 80 906 91 134057 268 331 70 74 459 625 
(1000) 86 335 967 72 73 135202 58 515 20 85 629 
813 136005 28 48 87 242 68 69 391 589 721 40 898 
137133 74 510 72 670 799 138009 140 239 74 (200) 
417 41 832 988 13902 350 457 513 600 929 

140267 86 338 520 33 695 715 141077 101 69 413 
30 42 501 703 25 49 71 871 933 142217 324 37 65 
524 97 651 892 98 972 143384 526 45 690 91 95 709 
144145 70 245 87 512 679 85 708 37 61 954 83 
145129 259 385 421 48 536 672 146033 41 57 91 142 
89 223 376 84 625 61 712 923 33 81 147073 191 304 
15 85 503 20 640 951 148168 382 427 756 850 970 
149092 193 225 54 357 62 90 528 793 808 

150205 468 80 700 928 151048 130 82 691 773 833 
992 152000 79 82 110 20 200 36 39 547 89 153244 
95 97 332 454 612 767 93 831 94 991 154023 73 147 
(00 60 419 57 845 948 50 90 115062 186 230 79 
156079 179 (360) 215 28 36 587 (500) 614 28 (300) 
85 745 804 157037 41 254 383 90 682 836 38 (200) 
914 158158 66 (209) 378 416 91 578 96 625 767 820 
31 98 159426 63 583 92 712 

160001 113 30 97 221.67 409 679 161136 316 83 
453 98 920 23 25 55 162162 322 27 41 591 958 
163039 42 96 176 292 305 98 601 44 782 85 810 70 
912 164041 291 306 419 527 919 163217 54 412 60 

894 166060 77 284 530 71 732 856 79 900 54 

167189 291 369 421 57 50t 29 80 88 656 745 902 
168165 327 472 521 87 666 88 (200) 716 38 924 68 
169044 164 280 314 472 607 21 801 

170048 523 644 757 93 98 947 171092 97 120 234 
536 754 76 990 172072 194 245 303 460.95 677 703 
47 802 173062 305 72 791 (200) 839. 174171 244 387 
(200) 456 604 29 756 911 175313 24 27 42 58 489 531 
819 36 59 176020 125 309 02 458 578 616 712 42 46 
56 89 971 82 177102 (200) 391 551.660 720 853: 178065 
101 426 531 70 613 895 982 179125 230 45 781 

180032 49 239 40 484 585 781 880 181026 111 88 
222 328 40 43 587 96 652 60 719 (200) 182399 653 
57 73 702 183042 266 392 695 804 9 958 71 (200) 
184058 233 459 525 82 62159 185195 272 611 79 
(500) 855 907 186003 30 198 257.:306.26: (500) 473 
601 858 75 187005 7 111 38 208 (200) 396 549 
188103 45 48 79 260 326 (200) 684 776 913 74 
189248 59 432 501 644 

190230 46 88 301 53 696 933 191250 55 614 20 
192103 15 59 69 238 57 382 85 453 560 62 623 713 
930 78 193128 200 (3000) 336 797 855 63 67 88 
194001 13 37 114 3090 501 601 82 934 195179 221 
619 889 96 (200) 196001 16 30 (500) 42 47 40 65 119 
227 307 61 409 36 66 693 798 845 68 923 197000 431 
37 59 525 661 83 99 846 64 198033 (200) 97 133 74 
276 326 42 436 528 80 788 199021 72 80 (60 000) 
85 97 132 36 (8 256 642 739 806 


80233 512 30 788 829 907 81097 153 473 685 718 | 34 40 196973 287 99 679 724 910 197139 75 224 522 023 (500) 156 232 93 4)4 14 587 (200) 89 653 7.3 200057 223 366-601 64 2 1.421 52 
(200) 942 82035 51 103 35 72 495 636 (200) 992 83020 [ 198913 358 51421 64 52 847 904 199066 137 53 3 81013 62 137 226 464 68 79 90 s 8210281° | 640 768 202101 200 31481 530 619 970 203042 
156 235 78 516 614 78 84 806 90 84004 76 219 33 50 379 467 519 603 8 52 53 703 232 33 324 34 90 98 454 179 712 65 921 830 54 101 62 307 32 500 35 882 204157 303 473 713 995 
310 96 410 566 706 30 907 61 62 69 71 85161 376 200027 87 124 43 94 235 64 398 576 707 (200) 19 8 22 457 99 674 829 84214 82 404 500684 905 205,10 (200) 124 73 230 511 888 67 206017 56 277 
448 99 635 755 834 48 53 56 955 85 86328 59 406 881 201225 356 495 510 705 78 895 202 03 113 71 446 502 85 724 95 847 952 86050 121 446 77 743 207015 122 34 312 72 509 12 703 68 841 
(200) 41 523 618 65 86 731 75 814 97 918 87038 44 | 18 57 212 15 92 531 50 71 674 779 054 203 30 7 81 733 931 87176 86 220 83 80 327 7 58 90 


1 50 69 549 52 685 705 31 803 82 905 34 

186 (300) 365 72 599 606 30 46 86 913 

493 508 613 907 25 55 86 

5 570 270 303 549 98 605 95 91057 
954 92056 142 204 305 594 669 83 


56 942 205025 525 32 64 722 92 924 209029 108 
90 


168 

210031 82 133 34 487 537 70 657 211105 277 97 
452 76 514 832 68 910 9 212047 80 81 440 598 613 
731 (200) 70 81 823 990 213064 293 97 320 436 83 


66 431 510 93 604 829 40 50 952 82 94 20-116 62 
374 508 75 657 712 504 205071190 217 324 78 790 
543 74 756 61 75 97 851 91 206122 24 247 487 562 | > 
72 644 60 818 45 88 943 207208 37 314 577 22 


5 105 398 456 91 668 713 88011 35 108 (300) 9 240 319 
5 91 696 769 83 857 75 956 89052 63 279 523 659 83 
705 882 937 

90228 329 63 698 854 917 48 91391 413 53 80 


% 680 750 807 906 84 92015 10012 272.551 759 844936 ° | 248 326 52 55 712 31 60 962 205105 30 50 272 64 85 94 519 600 741 91 806 55 80 93 1 

8 93025 147 330 79 488 94001 7 12 (300) 15 61339 515 7070 7 1 262 587 746 981 94019 (200) 69 100 787 | 94 124 228 (200) 48 00 350 401 620) 80 

33 72 464 508 820 83 95152 81 438 57 594 736 49 210114 200 439 41 530 88 653 820 944 21117 7 | & 333 72 86 506 051 718 85 96092 | 705 90 054 215007 100 40 30% 400 08 522 064 
880 990 96046 254 736 838 916 97273 494 600 11 807 | 67 471 685 738 212123 217 68 475 590 957 90 213022 5 855 he 97131 205 (200) 13 96 | 813 (1000) 216034 61 114 21 244 82 (200) 333 490 


47 62 83 85 978 98027 166 241 88 391 476 554 64 | 84 192 93 250 51 237 441 573 (3000) 615 67 80 98197 407 699 957 62 | 554 636 827 96 917 217012 161 238 414 31 36 


79 83 774 99033 107 11 86 (200) 411.52 631 788 805 23 59 65 905 40 46 214000344 60 441 (200 71959 772 (3000) 977 218314 459 526 935 37 10 
. 100093 297 504 003 799 800 101354 612 81 85 | 515 20 54 66.654 750 54 836 91 21887 104 7050 5000 319 582 969 101018 261 418 725 6440 (200) 35 94 567 87 712 896 968 n 
N 715 34 835 50 102007 253 65 (200) 311 447 78 613 25 27 65 427 06 573 644 700 21 96 847 82 216035 0222| 72 91 518 48 96 771 853 103303 86 220902 (300) 46 61 90 98 111 62 313 41 418 22 508 
97 736 828 103661 (200) 705 887 988 104305 (200) | 83 687 217026 60 88 126 84 224 42 816948 21805 104002 69 441 618 96 779 866 933 0221008 760 935 221204 37 302 405 523 88 715 35 39 
7 435 77 710 57 802 105185 96 396 565 810 911 | 29 290 316 720 830 76 83 00 219109 21% 64 84 342 2000 106095 219 347 52 613 911 107036 | 80 85 834 921 29 58 87 222029 175 215 19 492 572 
12 (30%) 106285 474 75 520 675 738 60 834 40 969 | 44 479 85 508 36 38 651 55 (20% 725 90 84ʃ a 3 92 676 776 (200 836 43 959 108101 13 632 42 920 223118 60 66 99 303 53 61 504 64 80 
6 77 107084 205 315 466 628 837 943 81 108231 423 220119 91 423 715.49 82 020% 45 402 72 221051 6.469 898 941 109065 137 204 304 462 600739 938 221025 127 62 97 201 54 331 431 515 
N 559 840 51 970 109158 80 443 594 604 90 93 747 80 106 208 9 88 373 451 98 507 26 608 708 31 222045 34 612 769 94 819 225194 210 75 330 90 425,27 


262 430 56 660 741 810 21 111072 314 47 
38 836 968 112027 90 176 214 406 576 607 
993 113115 27 91 385 443 525 42 82 602 28 
4057 62 268 369 530 671 730 99 873 115144 


110103 55 250 709 20 72 916 30 111005 85 130 56 
281 369 503 42 73 850 917 50 74 112267 453 80 519 
662 72 705 113102 86 99 234 98 328 923 48 114011 


Du 99 101 357 547 61 691 7202231 140 30 He 


; 512 (300) 
838 37 224187 282 77 997 228006 178 75 208 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 45000 Mt., 
1 A 15 000 Mk., 1 à 10000 Mt., 3 à 5000 Mk., 2 A 3000 
Mk., 11 à 1000 Mk., 21 à 500 Mk., 48 à 300 Mk. 


mehrere junge Leute find. v. 1. Okt. 
Wohn. u. Penſ. event. auch nur Penſ. 
bei Frau Mos es. Schillerſtr. 20, 11, 


20 mm. bes Schaalbreiter 


hat ein leiſtungsfähiger oſtpreußiſcher 
e laufend abzugeben. Aufr. 
erb. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 
sub. W. W. 26. 2 


— Harzer „us 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 
6. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Hoflieferant C. D. Wunderlich's 
verbesserte Theerseife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Slaatsmedaillen, 


lige Bezugsquelle für gute 


eee ezen ].Witkowski, Breitestr. 25. 


Wafiermefjerihant:ugänge für die Prämiirt mit d- „Goldenen Medaille“ Granden! 1828. 
mit der Aufnahme betrauten Beamten 
Paul Wolff's Posen 


offen zu halten. 
Wanzentod mit elektrischer Beleuchtung. 


Thorn, den 11. September 1899. | 
| Director Reich. | Reich.. 
(eine Flüssigkeit) 


Der Magiſtrat. 
rottet sicher alle Wanzen aus. Es it ein Irrthum 


in der Droguenhandlung ven: 4 
C. A. Guksch. len, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen ſollen, die 


Waſſerleitung. 


Mit der Aufnahme der Wafler: 
meſſerſtände für das Vierteljahr Juli⸗ 
September d. Is. wird am 15. d. M. 
begonnen. 


Baus 9 hul er 
Sternberg te" Tielman- 


und 4. Tisohlerschule, 
In Mecklenburg Neues Schulhaus 


Mein Grundstück 


Baderſtraße 2, welches ſich ſehr gut 
verzinſt, will ich ſofort verkaufen. 
Louis Kalischer. 


Fork mit den 232 77TTCCCCTCTTT——TCTCTTT en ihn auch verbeſſern. vielfach ärztlich empfohlen gegen Flech⸗ 
W Are n! ll. Etage. Eine Wohnung | Brombergerſtr. 46 u. Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von Dommerich & Co. Saanen 8 175 | a . 
Neuhelt! # enſtift! von 2 Zim., Küche und Zubehör vom „Brüsdenftrane 40 1 . urg, der ganz beſonders dem Kaffee einen volleren, 85 Pf.; | 
r Vene TE 5 eſchmack giebt, ihn auch befümmliher macht. Theer⸗ Schwefelſeife 


J. Murzynski. 


Eine herrschaftl. Wohnung 


von 7 Zimmern mit Balkon u. Erker, 
mit ſämmtl. Zubehör, in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe Brückenſtraße 5/7 zu 
vermiethen. Daſelbſt eine Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, in 3. Etage 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

N. Levy, Baderſtr. 28, 1. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zub. 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
R. Majewski. Fiſcherſtr. 49. 


Eine renovierte Wohnung, 


4 Stuben und Küche, Preis 400 Mk. 
zu vermiethen Bäckerſtraße 18, 1 Er. 


Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. Wohnung, 3 Zim. u. r. Zub. p. 1. 
©. A. Guksch, Breiteſtr. 20. [ Olt. preisw. z. v. J. Biesenthal. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtd m 


à 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 
Anders & Co., Sreiteftr. 46 u. Alıfl. Markt. 


Hamburger 
en 


ofe damit morgens und abends die 

Be Pro Sid nur 60 Pig. gegen 

Einfendung des Betrages, zu beziehen von 
a Faul Koch, Neuenrade 605 t. 28. 


2 Geſchäftsläden 


nebſt wohnung, Mellienſtr. 90, ſind 
vom 1, Oktober zu vermiethen. 
R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Aermscafl. Wohnmngen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Frtedrichſtraße Nr 10%. 


A zimmerige 


Dorder = Wohnung 
mit Bade-Einrichtung zum 1. 
Oltober zu vermiethen. 

Ulmer & Kaun. 


Neuft. Markt Ur. 9, 2 Zim., Kab. u. 
Küche v. 1. Oktbr. zu verm. C. Tausch. 


r Anker⸗Cichorien iſt in Padeten, Büchſen, Tafeln 


überall zu kaufen. N 
aftl. Wohnungen 9000 Mark 
zur erſten Stelle zu vergeben. Angeb. 


* reichlichem Neben 
n unt. M. M. an d. Geſchäftsſt. d. Zig. 
322 ͤ ͤ v 


ah deset lin 
aße. aſe 5 = 
b Ml. Ein möblirtes Zimmer 
zu verm. Heuer, Fiſcherſtraße 25. 


Neller Cagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, 
ſogleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Gewölbter Keller 


im Zwing. u. Stall., dito Stall. im Hof. 
Louis Kalischer. 


Herrschaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. \ 


Soppart. Badeftr. 17. 


Wohnung, 3. Et., 6—9 Zim., groß. 
Entr., Speiſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 
ſchaftl. Boden u. Waſchküche, all. Zub. 
zu vermiethen v. 1. Okt. Baderſtr. 2. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 
Culmerſtraße 22. 


Wohnung z. verm. Tuchmacherſtr. 14. 


2 frdl. Zimmer, Gas⸗ u. Kohlenküche 2c., 
vom 1. Oktober zu verm. Breiteſtr. 30. 


Alſt. Markt Nr. 28, 4 Tr. ein. hüb. 


behrl. i. jed. Familie. 
Poſtverſand discret 
und verſchloſſen 
6 Stück . . . 1 Mk. 
185 „ 
\ BE N 
n. Gebrauchs anw. 
gegen Nachnahme oder Einfendung des 
etrages, auch Briefmarken aller Länder. 
Friedrich Meyer, Hambur, 
Kleine Wallstrasse 17. \ 


Uftord-Fiegelträger 


finden ſof dauernde Beſchäftig, auf dem 
neu zu erbauenden Bahnhof Schönsee. 


AUnmöbl. Parterre- Zimmer parterre- Simmer, AU. wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 
zum Bureau geeignet, iſt ſofort oder] Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
iſt v. 1. Oktober zu v. vom 1. Oktober er. billig zu vermieth. | jowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
wski. Fiſcherſtr. 49. [Näheres Gerberſtraße 14, II. E. Wendel-Thorn. 


Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


haftliche Wohnungen, 
immer nebſt allem Zubehör 
„ Preis 8—900 Mk., 
Mellienftraße 118. 


verm. Mauerftr. 32, II. 
möblirtes Zimmer 


vermiethen. 
pp Hirsch, Mauerſtr. 32. 


